
Deutsche Demokratische Republik 

Deutsche Akademie der Landwirtschaftswissenschaften zu Berlin 

NAtHRICHTENBLATT FUB DEN 

DEUTSCHEN PFLAl\lZENStHUTZDIENST 
Neue Folge · Jahrgang 21 · Der ganzen Reihe 4?. Jahrgang Heft 8 • 196? 

-

Biologische Zentralanstalt Berlin der Deutschen Akademie der Landwirtschaftswi-ssenschaften zu Berlin 

Günter MASURAT, Renate PESCHEL und Sigmund STEPHAN 

Das Auftreten der wichtigsten Krankheiten und Schädlinge der landwirtschaftlichen und gärt­

nerischen Kulturpflanzen im Jahre I 966 im Bereich der Deutschen Demokratischen Republik 

Einleitung 

Der vorliegende Bericht wurde wiederum mit Hilfe der 
Angaben des Pflanzenschutzmeldedienstes, des Warndienstes 
sowie zusätzlicher Angaben der Pflanzenschutzämter zusam­
mengestellt. Er schlieljt sich in dieser Beziehung kontinuier­
lich an die vorausgegangenen Veröffentlichungen an. Eine 
Umstellung hat es dagegen in der Form der Darstellung 
gegeben. Die bisherige Berichte11stattung war in erster Linie 
eine Textdarstellung, die durch einige graphische Darstel­
lungen ergänzt wurde. Diese Form war für die Berichterstat­
ter und vor allem für die Benutzer wenig befriedigend. Es 
ergab sich die Notwendigkeit, nach einer für beide Seiten 
rationelleren Form zu suchen. Künftig soll, beginnend mit 
dem vorliegenden Bericht, Grundlag-e der Befallsdarstellung 
eine Tabelle sein, aus der die Befallsfläche (insgesamt und 
Befallsstufen schwach, mittel, stark) im prozentualen Ver­
hältnis zur Anbaufläche hervovgeht. Die einzelnen Bezi!1ke 
werden dabei nach dem jeweilig-eo Umfang der Befalls­
fläche geordnet, so dalj mit einem Blick erfaljt werden kann, 
in welchen Bezir�en der betreffende Schaderreger die gröljte 
Bedeutung hatte. Die Befallsangaben sind auf volle Prozent­
werte auf- ibzw. abgerundet, wodurch nicht immer die Summe 
der drei Befallsstufen mit der An�be über den Insgesamt­
befall übereinstimmen mulj. Durch die Tabelle wird auch 
der bisherige Mangel behoben, dalj im Text nur einzelne, 
wichtig oder interessant erscheinende, von Jahr zu Jahr aber 
wechselnde Befallszahlen erscheinen; wodurch ein kon­
tinuierlicher Vevgleich von einem Jahr zum anderen er­
schwert oder unmöglich wurde. Die Tabelle wird für alle 
Schädlinge und einen Teil der Krankheiten mit einer Befalls­
karte kombiniert, die die r,egionale Befalls·verteilung optisch 
leicht erfaljbar darstellt (Erläuterung der Schraffierungen 
nebenstehend). Der auljerdem verfaljte Text hat, gemes­
sen an Tabelle und Karte, unter diesen Umständen ledig­
lich eine zusätzliche, ergänzende Funktion. Der einge­
hender Interessierte kann daraus Veränderungen zum 
Vorjahr, Angaben über die Bekämpfung und sonstig,e Be­
merkungen regionaler Herkunft entnehmen. Ziel der ganzen 
Umstellung war es, dem Benutzer einen schnellen Über­
blick zu verschaff.�n, ohne von ihm das zeitraubende Lesen 
langatmiger Texte zu verlangen. Karte, Tabelle und Text 
sind auf der einzelnen Seite so kombiniert, dalj diese zwecks 
Anlage einer Kartei ohne Schwierigkeiten in A 5 oder A 6 
grolje, gleichmäljige Abschnitte aufgeteilt werden können. 

Signatur 
. ---------·-

D 
Ll 
� 

� 

Bedeutung 

Krankheiten 

m i t t l e r e r
BefaÜ in % der 
kontrollierten 
Fläche 

0% 

>0% bis 30% 

> 30%bis60%

> 60 0/o

s t a r k e r  Be­
fall in% der 
kontrollierten 
Fläche 

0% 

> 0% bis 10% 

> 10% bis 30%

>300/o

Schädlinige 

Ge s am t-
bef a ll in 
der kontrollierten 
Fläche 

0 (1/o 

> 0 °.·0 bis 30 %

> 30%, bis 60%

>60%

st a rke r Be­
fall in% der 
kontrollierten 
Fläche 

0% 

> 0% bis 10°/0

> 10% bis 30%

>300/o

Meldung fehlt 

Meldung nicht auswertbar 

Zum besseren Verständnis wurde in Fortsetzung der bi.s­
herigen Gepflogenheiten der Bericht durch allgemeine An­
gaben über den Jahresablauf ergänzt. Einibezogen wurden 
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Jahresverlauf Witterung 

.. Witterungsübersicht für 1966 

Monat a, Temperatur Niederschlag A 

,.;:w;,;. ---..-..�, 

yorwiegend kalt häufig Niederschläge, ab 4.auch im Tiefland als Schnee 
1. 

2. sehr kalt verbreitet Schneefälle meist geringer Stärke 
Januar 

-

kalt 
zeitweise 

J. 
in einigen Gebieten Regen 

fast täglich Niederschläge, sehr mild 
1. 

ab 7.2, größtenteils als Schnee -

Februar 2. kalt bis sehr kalt

mehr oder weniger verbreitet leichte Niederschläge 
J, größtenteils als Regen mild, z.T.sehr mild 
1, fast niederschlagsfrei 

Märs 2. 
-

starker Temperaturwechsel 
nahezu täglich Niederschlag, vom 12,bis 15,als Schnee 

J. verbreitet Regen- oder Schneesch�uer 
mäßig warm am J,und 4.Schauer, sonst fast niederschlagsfrei 

1. 

kalt. z. T, sehr kalt nahezu täglich Niederschlag, 
April 2. mäßig warm vom 2. bis 17. und 21. bis 22. meist als Schnee 

�-

J. warm bis sehr warm
gebietsweise Regen 
niederschla�sfrei 

1. mäßig warm bis kühl fast täglich Regenfälle 
�-

Mai 2. warm bis sehr warm fast niederschlagsfrei 
vorwiu,ena ma.1.1i" warm öcllauer 

J. kühl, z.T.sehr kühl verbreitet Regen 

1. 
vorwiegend niederschla„sfrei 

- sehr warm 
Juni 2. vorherrschend Schauer 

- warm bis sehr warm
J. kühl bis mäßig warm veroreii;e't 1.anganaa.nenae una ergieoige Hegenra1.1.e 

warm bis sehr warm
1. 
- m.iißig warm bis warm vorherrschend Schauer 

Juli 2, 
warm, z.T.sehr warm am 1, 12, 19.124.und 29. sowie am 1,8, 

J. mäßig warm
fast überall niederschlagsfrei 

1, kühl 

August 2, warm bis sehr warm fast oder ganz niederschlagsfrei 

J, Yorherrschend mäßig warm vielerorts Schauer, vom 26,bis J1, verbreitet Regen 

1, mäßig warm, 
verbreitet Schauer 

- vom 10.-12.warm
Septembe 2. bis sehr warm weitgehend niederschlagsfrei, vom 1J,bis 15.Schauer 

J, kühl 
vielerorts Regen 

fast niederschlagsfrei, 
1. warm bis sehr warm am 2,und J.örtlich leichte Schauer 

mehr oder weni.,•r verb„R1tet. RAna� 
Oktober 2. vom 15.RtS 18ifast nted�rscblagsfrei,

- mällig warm bis kühl spa er v eleror s �ohauer 
J. verl reitet Rep;en besonders im Suden er�iebi� 

!;lAn1" 1,o, + 
1. sehr mild 

November 2. 
- häufig Niederschläge 

.), rascher Wechsel ohne längere 
1. milder und kälterer
- Perioden niederschlagsfreie Perioden 

Dezember 2. 
-

J. 
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Einleitung Jahresverlauf 

wiederum Witterung, Phänologie und pflanzenbauhche Fra­
gen. Soweit wie möglich wurde auch in diesem Abschnitt 
der Text so knapp wi·e möglich gehalten und durch Tabel­
len und graphische Darstellungen e11setzt. 

Die Aufteilung der Bearbeitung des vorliegenden Berichtes 
wurde in der gleichen Form wie im Vorjahr vorgenommen. 
Die einleitenden kbschnitte und die über die tierischen 
Schädli:nge wurden v,on G. MAiSURAT 1bear'beit.et, mit Aus­
nahme des Textes über die Schädlinge des Obstes, der von 
R. PESCHEL verfa.flt wurde. Die Witterungsübersicht und die 
Abschnitte über Pflanzenkrankheiten und sonstige Schäden 
bearbeitete S. STEPHAN. Die umfangreichen technischen
Vorarbeiten führten R. PBSCHEL (Zaih1enaufbereitung) und
W. DRESSLER (graphische Darstellung) aus. D1-e Gesamt­
redaktion lag in den Händen von G. MASURAT. Hinweise
zur weiteren Verbesserung des Berichtes würden die Bearbei­
ter jederzeit gern entgegennehmen.

Jahresverlauf 

W i t t e r u n g 

Das Jahr 1966 war im Norden der DDR temperaturmä.flig 
etwa normal, 1m Süden etwas zu warm, allgemein zu na.fl 
und verbreitet sonnenscheinarm. -

Lage der Khmagebiete I bis XIII. 

Verwendet wurden die Daten folgender meteorologischer Stationen: 

- Arkona, Boltenhagen, Putbus, Warnemünde, Wismar. 

II - Boizenburg, Goldberg, Gre1fswald-Wieck, Heringsdorf, Marnitz, 
Schwerin. 

III - Neustrelitz, Teterow, Ücket'münde, Waren 

IV - Bel'lin-Budi, Berhn Ostkreuz, Brandenburg, Hohenhausen, Juterbog, 
Kleinmachnow, Neuruppin, Potsdam, Zehdenick 

V - 4ngerrnünde, Frankfurt (Oder), Lindenberg, Mündieberg. 

VI - Cottbus, Doberlug-Kirchham, Leipzig-Mockau, Lübben, Totgau, 
Schwarze Pumpe. 

Witterung 

VII - Bautzen, Dresden-Pillmtz, Görlitz, Hinterhermsdorf. Wahnsdorf 

VIII·- Gardelegen. Haldensleben, Klein-Wanzleben, Magdeburg, Osterburg, 
Salzwedel, Tangerhütte, Theeljen, Wittenberge, Zerbst. 

IX - Artern, Aschersleben, Bernburg-Nord, Dessau, Eisleben, Friedrichs­
brunn, Halle-Stadt, Quedlinburg, Sangerhausen, Wittenberg. 

X - Bad-KOsen, Eigenrieden, Erfurt-Bindersleben, Kölleda, Leinefelde, 
Ra5tenberg, Sundhausen, Wehnde, Weimar. 

XI - Altenburg, Bad Blankenburg, Döbeln, Elgersburg, Freiberg, Gera, 
Jena, Karl-Marx-Stadt, Plauen, Pö(Jneck, Sdinarrtanne, Sdileiz, 
Stadtilm 

XII - Bad Salzungen, Kaltennordheim, Meiningen, Ummerstadt 

XIII - Annaberg-Buchholz, Bad Elster, Fichtelberg, Geisingberg, Gr. Insels· 
berg, Oberhof. Schwarzenberg-Stadtberg 

(Für alle Karten gilt die Druck·Vervielfälhgungs-Genehmigung Nr. 1014;66.) 

Niedersdilag April bis Juni 1966 (Angabe in % des Mittelwertes) 

Im VeDgleich zum Vorjahr waren 1966 von Süd nach Nord 
zunehmend 4 bis 6 Monate zu kalt. Die grö.flte negative 
Temperaturaibweichung brachte der Januar, die grö.flten 
positiven Abwe'ichungen die Monate Juni und Oktober, im 
Süden teilweise auch der Februar. Die negativen und posi­
tiven Temperaturanomalien glichen sich 1m Norden etwa 
aus, während im Süden die positiven überwogen. Soinit 
fiel da:s Jahr als Ganzes lim Norden etwa temperaturnormal, 
im S,üden etwas zu warm aus. Infolge des überwieg,end zyklo­
nalen Witterun,gsg-epräges ergaben sich in den meisten Mo­
naten des Jahres übe1mormale Niederschlagssummen. Von 
Juni bis August fielen die Niederschläge überwiegend ais 
Schauer mit teilwei·se beachtlichen Intensitäten. Besonders 
niederschlagsreich war,en in mehr oder minder ausgedehn­
ten Gebieten die Monate F,ebruar, Juni, August, Oktober und 
Dezember. Iriisgesamt gesehen lagen die Niederschlagsmen­
gen in 7 Monaten vevbreitet über den Normalwerten. Wei-
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Jahresverlauf 
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Jahresverlauf. Witterung Phänologie 
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Darstellung der monatlkhen und jährlichen Abweichungen der Niederschlagsmengen und der 
Temperatur in den einzelnen Klimagebieten 1966 

o• 

l 

I 'Jl. ]![ N V V Yl!Y!lf 1X. X Yl XT Jo•r 

Abweichung,n 
"Offl Normolwwt 

l'!natfkhen 

§ NiHM"scltlags­
§ mong• 

-dts Nonotmifftls 

�dir Temptratur 

ths Johr•smittals 
• dH Temperatur 

terhin hatte der überwiegend zyklonale Witterungscharakter 
ebenso wie im Jahve 1965 einen übernormalen Bedeckungs­
grad un<l eine unternormale Sonnenscheindauer zur Folge. 
{Entnommen aus: Monatlicher Witterungsbericht für das 
Gebiet der DDR, 1966, Beilage 13.) 

Ph ä n o l o g i e

Das Jahr 1966 gehört phänologisch dem entgegengesetzten 
Typ wie das Jahr 1965 an. War dieses mit Ausnahme eines 
kurzen Normalstandes um Mitte April durchweg verspätet, 
so verlief die Pflanzenentwicklung im Jahre 1966 mit Aus­
nahme eines einigermafjen normalen Ablaufs im Mai und 
Juni d u r c h w e g v e r f r ü h t. Am häufigsten sind Jahre, 
in denen die anfängliche phänologische Abweichung nach 
der einen oder anderen Richtung bis Ende Mai oder spä­
testens im Juni abklingt. Jahre, in denen sich die anfäng­
liche Abweichung nach ein und derselben Richtung während 
der ganzen Vegetationsperiode erhält, stehen hinsichtlich der 
Häufigkeit ihres Auftreten,s an zweiter Stelle. Durchweg ver­
früht waren in den letzten 20 Jahren aufjer 1966 die Jahre-
1953 und 1959, durchweg v,erspätet die Jahre 1954, 1955, 
1956, 1962 un:d 1965. Jahre mit einer Pflan.z.enentwicklung, 
deren .Albweichungen vom Normalverlauf unbedeutend sind, 

Niederschlag Juni bis August 1966 (Angabe in % des Mittelwertes) 

d. h. um wen1ger als eine Woche nach beiden Richtungen
schwanken, treten am seltensten auf. Ein solches phänolo­

. gisch normales Jahr war in dem genannten Zeitraum bisher
nur 1960.

Das Jahr 1966 schien sich im Laufe des Mai ebenfalls zu 
normalisieren. Die zu Anfang Juni einsetzende und bis nach 
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Jahresverlauf Phänologie Pflanzenbau 

FRÜHLING SOMMER HERBST 

Vor- Erst- Voll- Früh- Hoch- Spät- ?rüh- Voll-
10 0 20 10 � Tage rcy 1 1 1 I __ +I 10 0 1010 f 1010 0 1010 � 1010 0 10 1p � 1�1 '-1+1 1 I_ +I 1 1-1+1 1 1 ... +I 1 1 1-1+1 1 1 L +1 

Arkona 
Putbus WarnemündeSohwerin :Boizenburg (Elbe) 
Teterow Ueckermündel/eustrelitzJüterbog J..ngermtinde Frankfurt (Oder)8arl1n-Buch Cottbus Doberlu�-KirchhainSehwarze Pumpe 
Sal11wedel GardelegenJ.lagdeburg 
Wernigerode Wittenberg 
Halle-K.röllwitz Görlitz Wahnsdorf b.OresdeTorgau Leips!iig-Mockau Altenburg Karl-Marx-StadtPlauen 
Leinef'elde Erf'urt-Bindersleb,Tena 
Sonneberg Kaltennordheim 

Bemerkungen: - VerfrUhung 
+ Verspätung

Abweichung des Beginns der phänologischen Jahreszeiten 1966 vom langjährigen Mittel (aus, Monatlicher Witterungsbericht für das Gebiet der DDR, 
1966, Beilage 13) 

Monatsmitte währende sehr warme, sonnenscheinreiche und 
niederschlagsarme Witterung trieb jedoch die Pflanzenent­
wicklung so kräftig voran, da.fj ein neuer Vorsprung von 
einer reichlichen Woche entstand. Er konnte sich infolge der 
den Bedürfnissen der Pflanzenwelt voll entsprechenden Wit­
terung während der gesamten zweiten Hälfte der Vegeta­
tionsperiode im wesentlichen erhalten, erfuhr im September 
sogar noch eine Steigerung und ging erst ab Mitte Oktober, 
also in den letzten Tagen der Vegetationsperiode, auf einen 
Betrag von weniger als eine Woche zurück. (Entnommen 
aus: Monatlicher Witterungsbericht für das Gebiet der DDR, 
1966, Beilage 13.) 
Pf l a n zen b a u

Die W i n t e r u n g e n standen Ende des Winters im we­
sentlichen gut, obwohl durch das teilweise späte Räumen 
der Vorfrüchte im Herbst 1965 und einen sehr frühzeitigen 
Winterbeginn nicht überall günstige Vorbedingungen be­
standen. Zu Auswinterungsschäden kam es nicht. 

Die F r ü h j a h r s  b e s  t e 11 u n g litt wie im Vorjahr in­
folge hoher Bodenfeuchtigkeit und erheblicher Niederschläge 
im März und April unter Verspätung und Verzögerung. 

Die Entwicklung des G e t r e i d e s wurde durch das gute 
Wasserangebot und durch kühle Witterungsabschnitte im 
März und April sowie durch Wärme im Mai und Juni ge­
fördert. Auf schweren Böden entstanden allerdings teilweise 
Staunäs·seschäden; Starkregenfälle im Juni führten zu Lager­
schäden. In erheblichem Ma.fje wurde die Ernte durch Nieder­
schläge erschwert, das Erntegut wies einen sehr hohen 
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Feuchtigkeitsgehalt auf. Die Erträge lagen unter den Ergeb­
nissen von 1965, jedoch über dem langjährigen Mittel. Auch 
die Stroherträge lagen bei Wintergetreide hoch. 

Besonders günstig stand der F u t t e r  w u c h s. Sowohl 
Feldfutterbestände wie auch Grünland brachten hohe Er­
träge, allerdings wurde auch hier die Ernte erheblich er­
schwert. 

Der W i n  t e r  r a p s brachte vor allem infolge der zeit­
lich zu knappen Entwicklungsspanne vor Eintritt des Winters 
und der Reifebeschleunigung im Juli meist nur unterdurch­
schnittliche Erträge. Vielfach kam es au.fjerdem zu hohen 
Ausfallverlusten. 

Die H ack f r üch t e  konnten die Nachteile, die durch 
die Verspätung der Bestellung einzutreten drohten, bereits 
sehr bald ausgleichen. Die Maiwitterung bewirkte eine Be­
schleunigung von Auflauf und Jugendentwicklung und be­
hinderte die Pflegearbeiten nur unwesentlich, Wärme und 
Niederschläge im Juni führten zu einer spürbaren Wuchs­
förderung. Die Erntemonate waren überwiegend warm und 
trocken, so da.fj fast optimale Rodebedingungen bestanden. 
Die Erträge lagen bei Kartoffeln bei örtlich sehr groflen 
'unterschieden etwa im mittleren Bereich, die Stärkegehalte 
lagen unter den Normalwerten. Rüben hatten gute bis sehr 
gute Blattmasseerträge, abgesehen von Gebieten mit leich­
teren Böden. Die Zuckergehalte waren mittel, lediglich auf 
Standorten mit leichten Böden waren sie erhöht. Die Erträge 
der Futterrüben waren allgemein hoch. (Nach KRUM­
BIEGEL, 1966,} 



Jahresverlauf Krankheiten 

Beginn (B) und Andauer in Tagen 

FRÜHLING 

Stationen Vor· Erst- Voll-
B A B A B A 

Arkona 4. 3. 32 5. 4. 60 4. 6. 12 
Putbus 7. 3. 15 22. 3. 63 24. 5. 24 
Warnemünde 28. 2. 23 23. 3. 55 17. 5. 21 
Schwerin 28. 2. 21 21. 3. 54 14. 5. 32 
Boizenburg (Elbe) 2. 3. 18 20. 3. 55 14. 5. 27 
Teterow 2. 3. 31 2. 4. 47 19. 5. 24 
Ueckermünde 3. 3. 23 26. 3. 53 18. 5. 23 
Neustrelitz 1. 3. 29 30. 3. 47 16. 5. 22 
Jüterbog 3. 3. 23 26. 3. 42 7. 5. 29 
Angermünde 26. 2. 28 26. 3. 48 13. 5. 19 
Frankfurt (Oder) 3. 3. 19 22. 3. 47 8. 5. 25 

Berlin-Buch 27. 2. 22 21. 3. 50 10. 5. 23 
Cottbus 28. 2. 24 24. 3. 40 3. 5. 27 
Doberlug·Kirchhain 25. 2. 25 22. 3. 43 4. 5. 31 
Schwarze Pumpe 27. 2. 22 21. 3. 44 4. 5 24 
Salzwedel 24. 2. 22 18. 3. 54 11. 5. 25 
Gardelegen 25. 2. 26 23. 3. 46 8. 5. 22 
Magdeburg 5. 3. 16 21. 3. 48 8. 5. 32 
Wernigerode 26. 2. 26 24. 3. 39 2. 5. 34 
Wittenberg 25. 2. 22 19. 3. 48 6. 5. 11 

Halle·K.-öllwitz 23. 2. 26 21. 3. 43 3. 5. 34 
Görlitz 3. 3. 32 4. 4. 32 6. 5. 28 
Wahnsdorf b. Dresden 2. 3. 25 21. 3. 45 11. 5. 20 
Torgau 23. 2. 17 12. 3. 51 2. 5. 22 
Leipzig·Mockau 24. 2. 23 19. 3. 41 29. 4. 31 

Altenburg 21. 2. 16 9. 3. 56 4. 5. 28 

Karl·Marx·Stadt 21. 2. 30 23. 3. 45 7. 5. 32 
Plauen 21. 2. 33 26. 3. 45 10. 5. 26 
Leinefelde 25. 2. 12 9. 3. 64 12. 5. 25 
Erfurt·Bindersleben 26. 2. l3 11. 3. S4 4. 5. 34 
Jena 20. 2. 22 14. 3. 64 17. 5. 21 
Sonneberg 8. 3. 30 1. 4. 40 17. 5. 21 

Kaltennordheim 3. 3. 39 11. 4. 34 15. 5. 24 

Anmerkung: Kui·siv gesetzte Werte = Angaben rechnerisch ergänzt 

Mehltau Erysiphe graminis 
Wintergerste 

befallene Fläche in % der Anbaufläche 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 24 20 3 1 

Frankfurt 61 26 29 7 
Schwerin 44 33 10 1 
Rostock 39 28 8 3 
Neubrandenburg 37 28 8 

Halle 28 13 14 2 

Dresden 25 16 6 4 
Cottbus 25 21 5 
Potsdam 23 13 8 
Magdeburg 22 21 1 0 

Gera 21 12 5 5 

Karl·Marx-Stadt 19 19 1 0 

Leipzig 13 7 6 0 

Erfurt 11 10 1 

Suhl 1 

Der Befall der Wintergerste durch G e t r e i d e m e h 1 t a u
ging gegenüber den beiden Vorjahren wieder zurück. Star· 
kes und mittleres Auftreten nahmen nur etwa 20% der Be· 
fallsfläche von 1965 und 40% der von 1964 ein. 

Phänologie Getreide 

(A) der phänologischen Jahreszeiten 

SOMMER HERBST 

Früh· Hoch· Spät- Früh· Voll· 
B A B A B A B A B A 

16. 6. 28 14. 1. 28 11. 8. 21 1. 9. 21 22. 9. 31 

17. 6. 25 12. 7. 24 5. 8. 24 29. 8. 24 22. 9. 23 

7. 6. 30 1. 1. 30 6. 8. 24 30. 8. 24 23. 9. 17 

15. 6. 23 8. 1. 22 30. 1. 27 26. 8. 26 21. 9. 22 

10. 6. 25 5. 1. 24 29. 7. 25 23. 8. 2� 17. 9. 21 

12. 6. 22 4. 7. 22 26. 7. 30 25. 8. 30 24. 9. 15 

10. 6. 24 4. 7. 23 27. 7. 27 23. 8. 26 18. 9. 18 

7. 6. 24 1. 7. 24 25. 1. 25 19. 8. 25 13. 9. 29 

5. 6. 23 28. 6. 23 21. 1. 32 22. 8. 31 22. 9. 25 

1. 6. 21 28. 6. 26 24. 7. 31 24. 8. 30 23. 9. 39 

2. 6. 21 23. 6. 21 14. 1. 33 16. 8. 32 17. 9. 21 

2. 6. 25 21. 6. 25 22. 1. 27 18. 8. 26 13. 9. 11 

30. 5. 24 23. 6. 23 16. 7. 30 15. 8. 29 13. 9. 23 

4. 6. 24 28. 6. 23 21. 7. 31 21. 8. 30 20. 9. 12 

28. 5. 23 20. 6. 23 13. 7. 31 13. 8. 30 12. 9. 29 

5. 6. 25 30. 6. 25 25. 7. 25 19. 8. 24 12. 9. 39 

30. 5. 27 26. 6. 27 23. 1. 28 20. 8. 27 16. 9. 27 

9. 6. 24 3. 7. 24 21. 1. 24 20, 8. 24 13. 9. 18 

5. 6. 31 6. 1. 30 5. 8. 20 25. 8. 20 14. 9. 21 

23. 5. 24 16. 6. 23 9. 7. 30 8. 8. 30 7. 9. 25 

6. 6. 19 25. 6. 19 14. 7. 31 14. 8. 31 14. 9. 30 

3. 6. 29 2. 1. 29 31. 7. 22 22. 8. 21 12. 9. 34 

31. 5. 25 2=. 6. 25 20. 7. 30 19. 8. 30 18. 9. 30 

24. 5. 31 24. 6. 30 24. 7. 26 19. 8. 26 14. 9. 22 

30. 5. 25 24. 6. 25 19. 1. 27 15. 8. 26 10. 9. .33 

1. 6. 21 22. 6. 21 13. 7. 29 11. 8. 29 9. 9. 23 

8. 6. 25 3. 7. 24 27. 7. 25 21. 8. 25 15. 9. 23 

5. 6. 31 6. 7. 30 5. 8. 22 21. 8. 21 11. 9. 21 
6. 6. 3i; 12. 1. 35 16. 8. 21 6. 9. 20 26. 9. 18 

1. 6. 33 10. 7. 32 11. 8. 22 2. 9. 21 23. 9. 16 

1. 6. 24 1. 7. 23 2�. 7. 25 18. 8. 2S 12. 9. 21 

13. 6. 29 12. 1. 29 10. 8. 18 28. 8. 11 14. 9. 29 

8- 6. 32 10. 1. 31 10. 8. 18 28. 8. 18 15. 9. 24 

Gelbrost Puccinia striilormis 

Winterweizen 

befallene Fläche in % der Anbaufläche 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 14 10 3 0 

Rostock 30 28 2 0 

Frankfurt 28 19 9 0 

Neubrandenburg 26 25 1 

Cottbus 19 17 1 1 

Potsdam 17 17 0 

Magdeburg 11 12 4 

Schwerin 15 15 

Leipzig 14 14 

Dresden 10 9 

Gera 9 9 0 

Karl-Marx-Stadt 5 2 3 

Halle 5 5 0 

Erfurt 4 3 0 

Suhl 2 2 

Starkes oder mittleres G e 1 b r o st a u  f tr e t e n  an Winter­
weizen trat nur wenig in Erscheinung. 
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Krankheiten 

Gelbrost Puccima striilormis 
Wintergerste 

befallene Fläche in % der Anbaufläche 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 23 17 5 

Frankfurt 40 26 5 9 

Schwerin 39 36 2 1 

Rostock 35 33 2 

Neubrandenburg 35 30 3 1 

Magdeburg 26 20 6 0 

Cottbus 22 12 9 2 

Potsdam 19 19 

Gera 15 12 2 

Suhl 13 7 4 2 

Dresden 12 9 4 

Karl-Marx-Stadt 10 1 1 

Halle 7 6 0 

Erfurt 6 5 1 

Leipzig 5 4 1 

An Wintergerste war G e 1 b r o s t zwar häufiger in höheren 
Befallsgraden anzutreffen als an Winterweizen, die Krank­
heit blieb aber auch im Berichtsjahre ohne gro6e B,edeu­
tung. 

Braunrost Puccinia dispersa 
Roggen 

befallene Fläche in % der Anbaufläche 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 23 20 3 

Magdeburg 29 25 3 1 

Rostock 25 24 1 

Potsdam 21 17 3 0 
Frankfurt 20 19 0 

Cottbus 19 16 3 

Neubrandenburg 17 17 

Schwerin 16 16 0 

Dresden 14 13 1 

Leipzig 12 12 

Karl-Marx-Stadt 10 8 3 

Halle 9 8 1 

Gera 4 3 1 

Erfurt 2 2 

Suhl 

B r a u n r o s t an Winterroggen trat in dem üblichen Um­
fange auf. Mittlerer und starker Befall blieb auf örtliche 
Vorkommen beschränkt. 

Braunrost Puccinia ttiticina 
Winterweizen 

befallene Fläche in % der Anbaufläche 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 19 16 3 0 

Potsdam 44 43 1 0 

Frankfurt 29 18 11 

Cottbus 25 18 5 2 

Magdeburg 24 21 3 1 

Neubrandenburg 23 21 2 

Schwerin 20 20 1 

Leipzig 19 16 4 

Rostock 19 18 1 0 
Halle 12 11 1 

Dresden 11 11 

Karl-Marx-Stadt 10 6 4 

Gera 9 8 1 

Erfurt 3 2 1 0 

Suhl 0 0 

Auch am Wint,erweizen nahm der B r a u  n r o s t-Befall wie 
gewöhnlich nur ein beschränktes Ausma6 an. 
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Getreide Hackfrüchte 

Flugbrand Ustilago nuda 
Wintergerste 

befallene Fläche in % der Anbaufläche 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 62 33 20 9 

Schwerin 88 44 28 16 

Cottbus 84 36 29 20 

Halle 82 58 20 4 

Rostock 78 32 24 21 

Leipzig 74 30 33 12 

Neubrandenburg 73 42 18 13 

Frankfurt 62 30 24 8 

Magdeburg 60 31 22 1 

Gera 56 21 25 5 

Potsdam 52 28 ,14 10 

Dresden 48 29 15 4 

Karl-Marx-Stadt 40 30 8 :i 

Erfurt 39 ·29 1 3 

Suhl 30 16 12 2 

Der F 1 u g b r a n d  trat an Wintergerste in ähnlich�m Um­
fang wie in den beiden Vorjahren auf. 

Flugbrand Ustilago nuda 
Sommergerste 

befallene Fläche in % der Anbaufläche 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 32 25 6 2 

Halle 60 50 9 1 

Neubrandenburg 52 45 6 1 

Frankfurt 41 43 2 2 

Gera 45 18 23 4 

Schwerin 43 41 3 

Rostock 40 29 7 4 

Cottbus 39 23 10 6 

Erfurt 38 33 4 1 

Dresden 31 26 5 1 

Magdeburg 28 21 6 2 

Suhl 27 10 16 1 

Leipzig 27 17 7 3 

Karl-Marx-Stadt 25 18 6 1 

Potsdam 17 16 

An Sommergerste iwar F 1 u gib r a n d-Befall wieder etwas 
häufiger anzutreffen als in dem vorangegangenen ausge­
prägt schwachen Befallsjahr. 

Schwarzbeinigkeit Pectobacterium carotovorum 

Kartoffel 

befallene Fläche in % der Anbaufläche 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 41 30 14 3 

Cottbus 86 48 27 10 

Schwerin 16 48 21 1 

Rostock 71 41 24 5 

Suhl 65 45 19 1 

Karl-Marx-Stadt 60 35 16 9 

Erfurt 58 41 10 1 

Frankfurt 53 22 23 8 

Dresden 50 32 15 4 

Neubrandenburg 49 33 14 3 

Gera 46 25 18 2 

Potsdam 38 23 13 3 

Leipzig 36 20 15 1 

Halle 34 27 7 

Magdeburg 34 23 10 

Befall durch die S c h w a r z b e i n  i g k e i t der Kartoffel 
nahm, wie im Vorjahr, beträchtlichen Umfang an. 



Krankheiten 

Krautfäule Phytophthora infestans 

Frühkartoffel 

befallene Flache in 0/0 der Anbaufläche 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 
------

DDR 17 36 27 14 

Gera 92 47 21 23 

Cottbus 90 23 30 37 

Halle 83 36 25 22 

Frankfurt 82 30 22 30 

Potsdam 82 32 28 22 

Schwerin 82 47 26 10 

Suhl 80 13 18 49 

Erfurt 80 36 33 10 

Magdeburg 79 39 28 12 

Neubrandenburg 77 35 24 18 

Leipzig 72 23 31 19 

Karl-Marx-Stadt 63 43 17 4 

Rostock 60 29 23 8 

Dresden 45 23 12 10 

Die sehr feuchte Juniwitterung führte besonders in den Be­
zirken Frankfurt, Cottbus und Suhl zu einem ungewöhnlich 
frühen Eintreten des Befalls der Frühkartoffeln mit K r a u t -
f ä u 1 e , so dafi auch dies,e Reifegruppe, die sonst weniger 
betroffen wird, stark geschädigt wurde. 

DEUTSCHE DEMOKRATISCHE REPUBLIK / 

" 

Krautfäule 
mittelfrühe Kartoffel 

Bezirk 

DDR 

Cottbus 
Neubrandenburg 
Schwerin 
Frankfurt 
Halle 
Rostock 
Suhl 
Leipzig 
Erfurt 
Karl-Marx-Stadt 
Gera 
Dresden 
Magdeburg 
Potsdam 

Hackfrüchte 

P hytophthora infe,tans 

befallene Fläche in % der Anbaufläche 

insgesamt schwach 

95 30 

100 14 

99 32 

99 33 

98 9 

98 14 

98 31 

98 24 

97 17 

97 44 
95 36 

95 68 

q4 26 

92 32 

88 23 

mittel stark 

40 25 

·- ·- -------·-------···-

53 33 

32 35 

46 21 

39 49 

37 48 

46 22 

52 22 

39 41 

29 25 

41 17 

18 9 

27 40 

43 16 

41 25 

Die Ertragsverluste der mittelfrühen Sorten durch die 
Kr a u t f ä u I e waren in allen Bezirken wesentlich höher 
als in den Vorjahren und können im Durchschnitt auf etwa 
20°10 geschätzt werden. 

Krautfäule Pltytophthora inlestans 

Spatkartoffel 

befallene Fläche in % der Anbaufläche 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 91 27 39 24 

Leipzig 100 17 47 36 

Dresden 99 10 42 48 

Karl-Marx-Stadt 99 22 45 32 

Schwerin 99 37 49 13 

FTankfurt 98 28 34 36 

Halle 98 22 44 33 

Erfurt 98 27 43 28 

Gera 97 43 41 13 

Rostock 96 33 36 28 

Suhl 93 19 42 32 

Potsdam 90 19 39 33 

Cottbus 88 9 31 48 

Neubrandenburg 85 18 46 22 

Magdeburg 80 38 33 9 

Die im August vor alJ.em in der zweiten Dekade eintreten­
den längeren Trockenperioden liefien die Entwicklung der 
Kr a u t  f ä u 1 e an den Spätkartoffeln nicht so rasch fort­
schreiten wie zu befürchten war. Dennoch waren die Ge­
- samtverluste bei den späten Reifegruppen mit rund 250/o 
recht erheblich. 
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Krankheiten 

Schorf Streptomyces s<.:abies 

Kartoffel 

befallene Fläche m % der Anbauflache 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 40 28 9 4 

Cottbus n 41 23 8 

Schwerin 53 32 18 3 

Magdeburg 47 35 8 3 

Potsdam 45 25 13 7 

Neubrandenburg 43 33 7 2 

Frankfurt 41 25 13 3 

Dresden 36 24 10 2 

Karl-Mar,c·Stadt 30 18 8 4 

Rostock 28 21 7 0 

Leipzig 28 18 1 2 

Gera 27 13 9 4 

Suhl 22 20 2 

Halle 21 16 4 1 

Erfurt 13 10 2 1 

Der K a r  toff e ls c h o r f trat in etwas geringerem Um­
fang als in den beiden Vorjahren in Erscheinung. 

Pulverschorf Spongospora subterranea 
Kartoffel 

befallene Fläche in % der Anbaufläche 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 1 0 0 0 

Suhl 6 6 0 

Karl-Marx-Stadt 2 2 1 0 

Dresden 2 0 0 

Gera 1 

Leipzi9 0 0 0 0 

Rostock 

) Schwerm 
Neubrandenburg 

1 Potsdam 
Frankfurt l ohne Befallsmeldung 
Cottbus ( 
Magdeburg 1 Halle 

J Erfurt 
Gera 

Befall der Kartoffeln durch P u 1 v e r s c h o r f wurde aus 
dem bisherigen Hauptbefallsgebiet, dem Bezirk Karl-Marx­
Stadt, seltener als im Vorjaihr gemeldet. Dagegen wurde 
aus anderen südlichen Bezirken, wie vor allem Suhl, häu­
figer als bisher über das Auftreten der Krankheit berich­
tet. 

Kräuselkrankheit Beta-Virus 3 

Beta-Rübe 

befallene Fläche in % der Anbauflache 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 4 4 0 0 

Cottbus 21 20 6 1 

Dresden 20 16 4 0 

Leipzig 16 16 0 

Frankfurt 15 13 2 0 

Halle 1 5 2 0 

Potsdam 6 6 2 0 

Rostock 6 6 0 

Suhl 6 6 

Neubrandenburg 5 5 

Erfurt 4 4 0 

Magdeburg 3 3 0 

Karl-Marx-Stadt 1 1 

Schwerin 
Gera 

Die K r  ä u .s e 1 kr a n k  h e i t der Rüben zeigte in Stärke 
und Verteilung auf die Anbaug,ebiete keine wesentlichen 
Veränderungen gegenüber den vorangegang,enen Jahren. 
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Hackfrüchte Gemüse 

Wurzelbrand Phoma betae, 
Beta-Rübe Pythium debaryanum u. a. 

befallene Fläche in % der Anbaufläche 
Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

·----

DDR 21 18 3 

Schwerin 52 32 17 4 

Cottbus 49 28 12 9 

Rostock 35 24 9 2 

Dresden 33 20 9 4 

Neubrandenburg 31 20 10 

Gera 31 31 

Frankfurt 30 23 6 

Potsdam 23 18 3 

Magdeburg 20 20 1 0 

Leipzig 15 9 5 1 

Halle 14 7 5 1 

Erfurt 12 8 3 0 

Karl-Mar,c·Stadt 10 7 3 0 

Suhl 10 6 2 2 

Beträchtliche V,erluste durch Wu r z  .e 1 b r a n d  waren vor 
allem in den Nordbezirken und den Bezirken Cottbus und 
Dresden zu beobachten. 

Falscher Mehltau Peronospora schleideni 

Zwiebel 

befallene Fläche in 0/0 der Anbaufläche 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 26 16 9 1 

Karl-Marx-Stadt 67 67 0 

Schwerin 38 25 13 

Suhl 36 16 20 

Magdeburg 35 24 12 0 

Erfurt 29 14 13 3 

Rostock 17 8 8 

Cottbus 13 8 4 

Neubrandenburg 12 6 6 

Frankfurt 12 12 

Halle 9 2 5 2 

Dtesden 1 3 3 

Leipzig 6 6 1 

Potsdam 4 4 0 

Gera 

Heftiger als gewöhnlich war das Auftreten des Fa 1 s c h e n 
M eh 1 t a u  s der Zwiebeln. 

Braunfäule Phytophthora inlestans 
Tomate 

befallene Fläche in % der Anbaufläche 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 88 32 33 20 

Gera 100 30 25 46 

Suhl 100 25 50 25 

Karl-Marx-Stadt 95 38 48 10 

Dresden 92 29 29 33 

Neubrandenburg 92 33 50 s 

Halle 91 29 44 19 

Schwerin 91 64 18 9 

Potsdam 89 21 33 30 

Magdeburg 89 48 28 13 

Leipzig 87 26 34 27 

Erfurt 85 26 36 22 

Frankfurt 84 20 46 18 

Rostock 80 47 27 7 

Cottbus 78 41 22 16 

Der Befall durch die B r a u  n f ä u 1 e der Tomate war in allen 
Bezirken sehr stark, wobei die Nordbezirke noch am wenig­
sten betroffen· waren. 



Krankheiten 

f 

s 

f 

Gemüse Obst 

Eckige-BlattJlecken-Krankhe1t Pseudomonas lachrymans 
Gurke 

befallene Fläche in % der Anbaufläche 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 89 39 36 14 

Schwerin 100 42 42 16 

Halle 98 50 34 14 

Erfurt 96 31 49 16 

Frankfurt 93 8 41 45 

Cottbus 92 40 45 8 

Magdeburg 90 49 29 12 

Gera 86 56 23 6 

Potsdam 85 24 48 13 

Neubrandenburg 79 % 39 3 

Dresden 67 35 24 7 

Leipzig 65 33 24 8 

Rostock 58 17 31 1a 

Suhl 50 25 25 

Karl-Marx-Stadt 30 10 20 

Starker Befall durch die E c kig e - B 1 a t t f  1 ec ken -
Kr a n k  h e i t der Gurken ging flächenmäljig auf etwa die 
Hälfte des in den beiden Vorjahren gemeldeten Umfanges 
zurück. 

Apfelschorf Vent-uria inaequalis 
Apfel. Früchte 

befallene Fläche in °/0 des Bestandes 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 40 21 l5 5 

Suhl 83 24 31 28 

Gera 70 47 21 2 

Neubrandenburg 68 27 32 9 

Berlin 58 42 17 

Magdeburg 48 29 16 3 

Cottbus 43 18 20 5 

Dresden 39 37 2 1 

Rostock 38 14 16 7 

Erfurt 35 7 25 2 

Leipzig 33 28 3 2 

Schwerin 33 24 6 2 

Frankfmt 31 21 9 

Potsdam 30 13 13 5 

Halle 30 22 7 1 

Karl-Marx-Stadt 28 9 12 1 

Der A p f e 1 s c h o r f trat infolge der trockenen Maiwitte­
rung mit Ausnahme des Bezirkes Suhl wesentlich weniger 
in Erscheinung als im Vorjahr. 
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Krankheiten 

Apfelmehltau Podosphaera 1eucotricha 

Apfel 

befallene Fläche in % des Bestandes 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 19 8 1 3 

Dresden 7.3 40 12 22 

Berlin 52 46 1 

Rostock 47 46 

Halle 35 13 22 0 

Leip;ig 32 25 1 1 

Magdeburg 21 10 12 5 

Gera 26 18 9 

Frankfurt 25 25 0 
Cottbus 21 15 4 2 

Suhl 9 6 4 

Neubrandenburg 8 1 0 
Erfurt 8 5 3 0 

Schwerin 1 7 0 

Karl-Marx-Stadt 3 3 0 0 

Potsdam 2 1 0 

Das Auftreten des A pfe l mehlt au s hielt sich im gan-
zen etw a im Rahmen d er Vorjahre. 

Birnenschorf Venturia pirina 
Birne, Früchte 

Bezirk 

DDR 

Rostock 
Schwerin 
Suhl 
Berlin 
Neubrandenburg 
Cottbus 
Frankfurt 
Leipzig 
Potsdam 
Magdeburg 
Erfurt 
Dresden 
Halle 
Karl-Marx-Stadt 
Gera 

befallene Fläche in 11/o des Bestandes 

insgesamt schwach mittel 

30 19 8 

97 41 26 

82 41 17 

80 21 51 

66 34 31 

62 15 33 

46 24 19 

45 38 8 

44 40 4 

42 13 6 
40 28 10 

37 15 18 

25 23 1 
22 15 6 

14 1 4 

14 1 5 

stark 

3 

30 

25 

8 

14 

3 

0 

23 

2 

4 

0 

1 

3 

2 

Starker S c ho r fb efall der Birne nahm nur in einigen 
Bezirken einen grofjeren Umfang an. 
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Obst 

Monilia-Spitzendürre Monilima cinerea 

Sauerkirsche 

befallene Fläche in °_10 des Bestandes 

Bezirk insgesamt schwach mittel stark 

DDR 22 14 6 

Rostock 72 47 25 0 

Suhl 70 35 32 3 

Schwerin 47 31 12 3 

Dresden 32 21 8 z 

Frankfurt 28 18 9 

Magdebul'g 27 18 1 2 

Leipzig 20 18 2 0 

Neubrandenburg 19 13 3 2 

Potsdam 19 16 3 

Erfurt 16 11 5 0 

Gera 15 13 2 

Karl-Marx-Stadt 10 6 3 

Cottbus 5 4 0 0 

Halle 3 3 1 0 

Berlin 

Schäden durch d ie Monilia-Spitze n dür re der 

Sauerkirsche nahmen nur in den Nordbezirken em gröfieres 
Ausma.6 an. 

Grauschimmel 

Erdbeere 

Bezirk 

DDR 

Berlin 
Schwerin 
Dresden 
Frankfurt 
Rostock 
Neubrandenburg 
Suhl 
Cottbus 
Leipzig 
Halle 
Gera 
Erfurt 
Magdeburg 
Potsdam 
Kad-Marx-Stadt 

befallene Fläche in 11/o 

insgesamt schwach 

70 28 

100 

100 

100 71 

93 14 

93 20 

92 31 

91 19 

90 15 

88 25 

83 67 

83 17 

82 36 

65 45 

54 10 

47 13 

Botrytis cmerea 

der Anbaullache 

:nittel stark 

21 21 

100 

11 8� 

24 5 

25 54 

23 50 

15 46 

34 38 

33 43 

40 23 

17 0 

61 0 

36 11 

10 10 

29 15 

15 H 

Sehr stark durch G r au s c hi mm e 1 wurden die Erdbeer-
kulturen vor allem in den nordlichen und östlichen Bezirken 
in Mitleidenschaft gezogen. 
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Krankheiten Schädlinge 

Hopfenperonospora 
Hopfen 

Bezirk 

DDR 

Gera 
Erfurt 
Le1pz19 
Dresden 
Karl-Marx-Stadt 
Halle 
Magdeburg 
Rostock 
Schwerin 
Neubrandenburg 
Potsdam 
Frankfurt 
Cottbus 
Suhl 

l 
J 

PseudoperonOspora humuli 

befallene Fläche in 0/o der Anbaufläche 
insgesamt schwach mittel stark 

53 41 8 3 

94 71 19 5 

71 55 14 
66 51 6 9 
64 49 16 
57 57 
55 41 6 
20 18 1 

kein Anhat.! 

Fa 1 s c h e r  M e_h 1 t au des Hopfens kam in ähnlichem 
Umfange wie im Vorjahr, aber wesentlich stärker als 1964 
vor. 

' 

Blauschimmel 
Tabak 

Bezirk 

DDR 

Erfurt 
Suhl 
Dresden 
Magdeburg 
Schwerin 

Potsdam 

Neubrandenburg 
Halle 
Cottbus 
Gera 
Leipzig 
Rostock 
Frankfurt 
Karl-Marx-Stadt 

Sonderkulturen Allgemein 

Peronospora tabacma 

befallene Flache in % der Anbauflache 

insgesamt schwach mittel stark 

32 11 

60 9 

58 

51 12 
44 16 
42 27 

11 

ll 8 

10 7 
9 5 
3 

l l 

13 

32 

27 

16 
15 

11 
3 

3 

2 

2 

8 

18 

13 

12 

2 

Von starkerem Befall durch den Ta b a k  b 1 a u s c h im -
m e 1 waren im Gegensatz zum Vorjahr nur einige Bezirke 
betroffen. Erstmaliges Auftreten wurde erst Ende Juli aus 
dem Bezirk Erfurt gemeldet, wo dann, wie auch im übrigen 
westlichen und südlichen Teil der Republik, die häufi.gen 
Niederschläge des August noch zu einer stärkeren Ausbrei­
tung der Krankheit führen konnten. 

Hamster Ci:icetus cricetu� 

allgemein 
-----

Anzahl befallener befallene Flache in 0/0 der 
Bezirk Kreise Kontrollfläche 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 63 19 72 20 31 21 
-----�----

Magdeburg 7 5 77 18 34 25 
Halle 16 6 65 39 15 10 
Erfurt 8 5 53 30 19 4 
Leipzig 9 1 53 21 31 1 
Neubrandenburg 4 52 51 

Gera 4 2 24 6 18 0 
Dresden 2 14 14 

Potsdam 2 8 8 

Karl-Marx-Stadt 1 2 2 

Rostock 
Schwerin 
Frankfurt 
Cottbus 
Suhl 

Das Auftreten des H a m s  t e r  s hat in den bekannten Be­
fallsg,ebieten 1966 allg·emein zugenommen. Die mit Bauen 
besetzte Ackerfläche ging um fast 8% herauf, der Anteil 
stark besetzter Flächen sogar um 12%. Im Bezirk Magde­
burg konnte auf verschiedenen stark befallenen Flächen ein 
Besatz von 30 bis 50 Hamstern je ha festgestellt werden. 
Zusätzlich wurden Baue auch in einigen neuen Gebieten 
(Kveise Artern und Sangerhausen im Bezirk Halle sowie 
einige Kreise im Bezirk Neubrandenburg) festgestellt. We­
sentliche Schäden sind jedoch nach Angaben des Pflamen­
schutzamtes Halle bis auf Einzelfälle nicht eingetreten. Auf­
fällig war eine sehr lange Aktivität des Hamsters bis in den 
späten Herbst, z. T. Winter hinein. Die allgemeine Befalls­
zunahme spiegelt sich auch in einer recht erheblichen Zu­
nahme der abgelieferten Hamsterfelle wider. 
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Schädlinge 

DEUTSCHE DEMOKRATISCHE REPUBLIK 
Anteil besetzter Fallen 

bis 5,% 

6 bis 10% 

� 
11 bis 30� 

31bis40% 

• F=------< 
41bis50% 

II 
über 50 % 

Meldung 
fehlt 

l.'50 

Feldmaus, Fruhjahr 
allgemein 

Anzahl der 

Bezirk 
Kreise mit 

Dichtebestim- abs. 
mungen (= 100) 

2 

DDR 187 772 

Halle 20 83 
Erfurt 13 58 
Magdeburg 19 72 

Leipzig 11 31 
Dresden 15 29 
Gera 9 29 
Suhl 7 14 
Karl-Marx-Stadt 21 59 
Cottbus 14 25 
Potsdam 15 58 
NeUbrandenburg 14 119 
Rostock 10 59 
Schwerin 10 105 
Frankfurt 9 31 

Feldmaus, Herbst 
allgemem 

Allgemein 

Mtcrotus arvalis 

Anzahl der auswertbaren 
Dichtebestimmungen 

davon mit Fallenbesatz 
bis 100/o bis 30% > 300/o 

(in "io von Spalte 3) 

4 5 6 

76.7 19,8 3,5 

41,0 44,6 14,5 
51.7 44,8 3,5 
62,5 33,4 4,1 
74,2 22,6 3,2 
68,9 24,2 6,9 

82,8 13,8 3,4 
85,7 14,3 
88,1 10,2 1,7 
84,0 12,0 4,0 
86.2 10,3 3,5 
88,3 .10,9 0,8 
84,8 15,2 
91.4 7,6 1,0 
96,8 3,2 

mittlerer 
Fal!en­
besatz 
in o/o 

7 

8 

16 
12 
10 
10 

9 
8 
8 
7 
6 
6 

5 
5 

4 
4 

Microtus arval1s 

Anzahl der Anzahl der auswertbaren mittleTer 

Kreise mit Dichtebestimmungen Fallen-
Bezirk Dichtebesti.m· abs. davon mit Fallenbesatz besatz 

mungen (= 100) bis 100/o bis 300/o >30% in lt/o 
(in °/o von Spalte 3) 

2 3 4 5 6 7 

DDR 186 771 48.3 33,7 18,0 18 

Halle 20 57 14,0 31,6 54,4 37 
Frankfurt 9 68 17,6 42,7 39,7 25 
Gera 10 35 14,2 57,2 28,6 25 
Dresden 15 38 31.6 47,3 21,1 25 
Leipzig 12 36 27.8 41,7 30,5 23 
Erfurt 13 86 33.7 40,7 25,6 23 
Karl-Marx-Stadt 20 63 38.1 38,1 23,8 23 
Cottbus 13 26 38,5 46,1 15,4 19 
Magdeburg 17 50 62,0 30,0 8,0 13 
Suhl 8 20 20,0 80,0 13 

Potsdam 15 57 68.4 24,6 7,0 8 
Neubi·andenburg 14 109 73,4 24,8 1,8 8 
Rostock 10 45 84,4 13,3 2,3 6 
Schwerin 10 81 86.4 13,6 6 

Das Jahr 1966 brachte eine Massenvermehrung der F e  1 d -
m a u s gröfjten Ausmafjes. Sie übertraf die letzte Gradation 
1963 und erreichte fast die ungewöhnlich hohen Werte des 
Massenwechseljahres 1961. Obwohl die Populationsdichfo 
1965 sehr schwach war, erreichte der Frühjahrsbesatz 
Werte, die nur nach Massenwechseljahren (z. B. Frühjahr 
1962 und 1964) ermittelt werden konnten. Aus den An­
gaben über Dichtebestimmungen im Frühjahr 1966 in Karte 
und Tabelle lassen sich deutlich die Gebiete ersehen, in 
denen sich die Massenvermehrung anbahnt. Nur der Bezirk 
Frankfurt ist als Ausnahme zu betrachten. Die während des 
Sommers und nach der Getreideernte durchgeführten er­
m:uten Dichtebestimmungen machen das ganze Ausmafj des 
Auftretens deutlich. Der Gesamtwert des Fallenbesatzes lag 
mit 18% so hoch wie 1963 und nur 2% unter dem Wert von 
1961. Unterschiede ergaben sich in regionaler Sicht. Der 
Dichteabfall zwischen dem Massenwechselzentrum (Bezirk 
Halle) und dem Norden der DDR war mit etwa 6 : 1 kras­
ser als in den übrigen Jahren. Aus vielen Kreisen, beson­
ders aus dem Bezirk Halle, kamen Meldungen über recht 
erhebliche Kahlfrafjflächen. Im Bezirk Halle wären bereits 
Mitte Juni über 86 000 ha befallen, davon über 18 000 ha 
stark. Die Befallsfläche belief sich zu diesem Zeitpunkt 
auf fast 11 000 ha. Gegen Ende des Jahres wurden im 
gleichen Bezirk 35% der landwirtschaftlichen Nutzfläche als 
befallen registriert. Um'bruch war auf 246 ha erforderlich, 
die Bekämpfungsfläche belief sich auf fast 19 000 ha. 
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f 

------ ----

Getreide 

Brachfliege Phorbia coarctata 
Winterweizen 

·---- --------- ----

Anzahl befallener befallene Fläche in % der 
Bezirk Kreise Anbauflache 

msgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 
------ - --- --- ---------- ---·

DDR 94 47 9 5 2 
- --·--------
Halle 17 11 30 16 8 6 
Cottbus 6 30 11 13 6 
Gera 6 2 16 12 3 1 

Leipzig 12 6 15 7 6 2 

Karl-Marx-Stadt 13 6 13 5 4 2 

Erfurt 7 4 9 5 2 2 

Potsdam 5 3 9 7 0 1 

Dresden 10 6 7 5 1 

Magdeburg 13 7 6 4 0 

Schwerin 2 1 1 0 0 

Neubrandenburg 1 0 () 

Suhl 1 0 0 

Frankfurt 0 0 

Rostock 

Die Verbreitung der B r a c h  f 1 i e g e hat, gemess-en an der 
Zahl der Kr,ei-se mit Befall, in den letzten Jahr,en stetig zu­
genommen. Erneut wal'en es wieder -etwa 10 Kr-ei:se mehr 
als im Vorjahr Hinsichtlich der Befall-sflächen ergibt sich 
dagegen ein nach Wirtspflanzen differenziJ:rtes Bild. Der 
nebenstehend in Karte und Tabelle dargestellte Befall des 
Winterweizens war insgesamt durch eine Abnahme um 2% 
gekennz,eichnet. Zu Zunahmen kam es ledtglich in den Be­
zirken Halle, Cottbus, Erfurt und Potsdam. Der Befall des 
Winterroggens stieg dagegen allg,emeln, bis auf di,e No!'d­
bezirke, an, und zwar um 30/o auf 8°/0. Besonders betroffen 
war der Bezirk Dresden, wo 33°/0 der kontrollierten Flächen 
Befall aufwies-en und 183 ha umgebrochen weroen mu.flten. 
Auch in den Bezirken Schwerin, Cottbus, Magdeburg und 
Ha!J.e ergaben sich Umbruchflächen. 

Bohnenspinnmilbe 

Kartoffel 

Bezirk 

DDR 

Anzahl befallener 
Kreise 

insgesamt stark 

35 4 
--- �-----·--------

Frankfurt 3 

Gera 5 4 

Cottbus 7 

Potsdam 3 

Suhl 3 

Neubrandenburg 1 

Magdeburg 2 

Leipzig 1 

Rostock 2 

Halle 1 

Erfurt 3 

Karl-Marx-Stadt 2 

D:resden 2 

Sdiwerin 

Tecranychus urticae 

befallene Fläche in 0/0 der 

Anbaufläche 

insgesamt· schwach mittel stark 

·--�--------··--- ·--·-----

7 7 

3 3 0 0 

3 0 

3 2 0 

2 2 

1 

0 

1 

1 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 

0 0 0 

Di-e durch die B o h  n e n -s pi n n  m i 1 b e an Kartoffeln v&­
ursachten Erscheinungen der Akarose traten 1966 infolge der 
ungünstigen Witterung stark zuvück. Im Hauptverbrei­
tungsgebi.et des Schädlings V'erminderte sich der Befall allein 
im Bezirk Cottbus um 130/u. 
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Hackfrüchte 

Kartoffelkäfer Leptinotarsa decemlineata 
Kartoffel 

Anzahl befallener 
Bezirk Kreise 

insgesamt stark 
-------·- ------- --· 

DDR 193 136 
- ------·· ---····---------

Cottbus 14 13 

Halle 20 14 

Leipzig 12 11 

Magdeburg 19 18 

Frankfurt 10 9 

Potsdam 15 14 

Neubrandenburg 14 11 

Dresden 15 10 

Schwerin 10 8 

Erfurt 13 10 

Gera 11 5 

Suhl 8 3 

Rostock 10 2 

Karl-Marx-Stadt 21 7 

befallene Fläche m % der 
Anbaufläche 

insgesamt schwach mittel stark 
--------------------- -

87 29 36 21 
··--·-----

100 9 53 38 

100 33 45 22 

97 29 48 21 

96 28 41 28 

96 30 50 16 

95 27 47 21 

94 52 26 16 

92 33 34 25 

91 31 42 19 

88 31 31 26 

81 53 23 5 

72 41 28 3 

67 31 25 11 

51 30 17 4 

Im Auftreten des K a r t o f f e 1 k ä f e r s hat sich, insgesamt 
gesehen, keine wesentliche Veränderung gegenüber dem 
Vorjahr ergeben. Abweichungen hat es jedoch auf regiona­
ler Ebene gegeben. Auffällig ist eine recht erhebliche Be­
fallszunahme in den Bezirken Rostock, Schwerin und Neu­
brandenburg, wo die Befallsflächen um 250/o, 1411 '

0 bzw. 
13% (gleiche Reihenfolge) zunahmen, verteilt vor allem 
auf die Befallsstufen mittel und stark. Befallszunahmen in 
der Befallsstufe stark ergaben sich auch in den Bezirken 
Potsdam, Frankfurt, Cottbus, Magdeburg, Halle Im süd­
lichen Drittel (Thüringen, Sachsen) ging das Auftreten da­
gegen zurück, was sich in einer Verringerung der Befalls­
zahlen in der Stufe stark (trotz einer leichten Zunahme in 
der Befallsstufe schwach) darstellte. Bekämpfungsma.fJnah­
men waren in grö.fJerem Umfange erforderlich als im Vor­
jahr. 

Drahtwürmer 
Kartoffel 

Bezirk 

DDR 
-------·--

Cottbus 
Frankfurt 
Dresden 
Rostock 
Schwerin 
Neubrandenburg 
Suhl 
Potsdam 
Halle 
Leipzig 
Ma.gdeburg 
Erfurt 
Karl-Marx-Stadt 
Gera 

Anzahl befallener 
Kreise 

insgesamt stark 

180 19 

E1ateridae 

befallene Fläche in % der 
Anbaufläche 

insgesamt sdiwach mittel 

15 13 

stark 

0 

-�----� -------------··-- --- -----

14 4 55 40 11 4 

10 31 19 10 1 

14 4 29 23 5 -'1 

10 2 26 20 6 0 

9 1 23 18 5 0 

14 20 18 3 

8 19 11 8 

14 2 18 12 6 1 

17 18 18 1 

12 4 15 9 5 

19 13 12 

11 11 8 2 

19 8 1 

8 6 6 

Das Auftreten von D r a h t w ii r m e r  n , überprüft am Be­
fall der Kartoffel, zeigt eine um einige Prozent ansteigende 
Tendenz. Dieser Anstieg ist auf Befallszunahmen in den 
Bezirken der südlichen Hälfte der DDR (Bezirke Magdeburg, 
Halle, Cottbus und anschlie.fJ-ende mit Ausnahme von Gera 
und Karl-Marx-Stadt) zurückzuführen. die z. T. recht beacht­
lich war,en (Bezirk Cottbus z.B. um 360/o!). Geringer als 1965 
war dagegen das Auftreten im Norden, vor allem in den Be· 
zirken Rostock, Schwerin und Neubrandenburg. 
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Engerlinge 
Kartoffel 

Bezirk 

DDR 

Anzahl befallener 
Kretse 

insgesamt stark 

110 10 

Hackfrüchte 

Scarabae1dae 

·-···-- -------· -----
befallene Fläche in % der 

Anbauflache 

insgesamt schwach mittel 

5 4 

stark 

0 
----------····---------------- -·- - ·--------- ---- ---

Cottbus 9 1 46 41 4 

Frankfurt 8 2 19 12 3 4 

Neubrandenburg 14 2 17 12 4 1 

Erfurt 9 1 13 6 5 2 

Sdiwerin 8 11 7 4 

Dresden 8 2 8 6 1 

Suhl 4 7 6 1 

Halle 10 7 5 1 

Potsdam 10 2 6 5 

Rostock 6 5 4 

Magdeburg 13 3 3 0 

Gera 4 2 2 

Leipzig 3 1 

Karl-Marx-Stadt 4 0 0 0 

Die prognostischen Aus,sag,en des Warnd1enstes bestätigend, 
traten Eng e r l i nge 1966 nicht in stärkerem Mafje in Er­
scheinung. Lediglich in den bekannten Flug- bzw. Frafj­
gebieten (einige K11eise der Bezirke Neubrandenburg-Pots­
dam-Frankfurt, Erfurt-Gera sowie Dresden) wurde an 
Kartoffeln stellenweise stärke11er Frafj ermittelt. Inwieweit 
die Anga'ben au:s dem Bezirk Cottbus, insbesondere aUJS 
dem Kreis Herzberg, stimmten, konnte nicht nachgeprüft 
wevden. Die Möglichkeit besteht, dafj es sich hie11bei um Ver­
wechslungen mit Erdraupenfrafj handelt. 

Erdraupen Noctuidae 

Kartoffel 

Anzahl befallener befallene Fläche in % der 
Bezirk Kreise Anbaufläche 

insgesamt stark insgesamt sdiwadi mittel stark 

DDR 167 24 17 13 3 1 

Cottbus 13 8 57 31 18 8 

Frankfurt 9 2 28 15 8 5 

Schwerin 10 2 22 14 7 1 

Dresden 13 ·1 22 18 3 0 

Magdeburg 19 2 20 18 3 0 

Potsdam 14 3 17 13 3 0 

Suhl 6 15 15 0 

Neubrandenburg",/ 13 15 13 2 

Halle 18 15 15 

Erfurt 11 3 14 8 4 2 

Leipzig 9 2 9 7 2 0 

Rostock 10 5 5 

Karl-Marx-Stadt 14 1 5 4 1 0 

Gera 7 3 3 

Im Auftreten der E r d r a u p e n trat im Vergleich zu 1965 
insgesamt gesehen keine wesentliche Änderung ein, nur 
teilweise wa11en die BefaHsprozente etwas niedriger. Zu 
einem eindeutigen Befallsschwerpunkt entwickelte sich da­
gegen der Bezirk Cottbus. Hier stieg der Insgesamtbefall an 
Kartoffeln um 27%, der Stark.befall um 3% an. Aufjer Kar­
toffeln wurden vielfach auch andere Kulturen in Mitleiden­
schaft gezogen, entsp11echende Angaben der Pflanzen5chutz­
ämter liegen vor allem hinsichtlich Rüben und Gemü5e 
vor. 
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Rübenblattlaus Aphis fabae 
Beta-Rübe 

Anzahl befallener befallene Flache in 0/0 der 
Bezirk Kreise Anbaufläche 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 178 55 45 30 11 

Rostock 10 8 86 34 40 11 

Halle 20 9 78 34 25 19 

Neubrandenburg 14 10 75 35 32 9 

Schwerin 10 6 72 39 22 12 

Frankfurt 10 4 68 52 8 8 

Cottbus 13 60 38 21 

Erfurt 12 4 47 26 15 6 

Leipzig 12 45 43 2 0 

Dresden 14 2 43 30 11 2 

Magdeburg 19 5 36 30 6 

Potsdam 15 30 24 6 1 

Suhl 3 26 26 

Karl-Matx-Stadt 17 2 23 22 0 

Gera 8 19 19 

Die Ausgangssituation für das Auftreten der R ü b  e n -
b 1 a t t 1 au s war 1966 äufjerst gtinstig. Die Untersuchungen 
des Warndienstes hatten eine au.fjerordentlich hohe Anzahl 
v,on Wintereiern auf dem Winterwirt ergeben. Demzufolge 
setzte sehr ba1d eine zügige Entwicklung an den Rüben em, 
die sehr schnell zu hohen Befalrswerten führte. Bereits ab 
Ende Juni wurde diese Entwicklung j,edoch durch di,e zu 
kühle, niederschlagsreiche Witterung gestört, so dafj, ins­
gesamt gesehen, der Befall 1966 um über 11°,'0 niedriger lag 
als 1m Vorjahr Zu eindeutigen Befallszunahmen kam es 
lediglich in den Bezirken Rostock und Halle Di,e Gebiete 
geringeren Befalls lagen in den Bezirken Potsdam, Magde­
burg sowie Gera, Suhl, Karl-Marx-Stadt. Die Bekampfungs­
fläche belief sich auf etwa 180/o der Anbaufläche. 

-- - - - - - - ----- -- - - - - - - ---- - --------·-·--·---------�-
--------------------
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Rübenaaskäfer Blitophaga 8p. 

Beta-Rübe 
- ---· 

Anzahl befallener befallene Fläche in °/0 deI 
Bezirk Kreise Anbaufläche 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 118 20 17 13 4 

Potsdam 15 8 51 21 21 9 

Cottbus 9 33 25 8 

Neubrandenburg 13 3 29 20 8 1 

Halle 16 28 20 6 2 

Rostock 10 28 18 10 0 

Schwerin 10 3 27 19 6 

Frankfurt 7 24 19 5 0 

Magdeburg 15 16 13 2 1 

Suhl 5 9 4 6 

Dresden 5 8 6 2 

Leipzig 9 8 7 

Erfurt 2 1 1 

Gera 0 0 

Karl-Marx-Stadt 

R ü ,b e n a a s k a f e r traten 1966 im a11g,emeinen etwas 
schwächer auf als im Vorjahr. Zu einer Zunahme im Insg,e­
'Samtbefall kam es lediglich in den Bezirken Magdeburg, 
Halle, Leipzig, Dresden und Karl-,Marx-Stadt, eine Zunahme 
des StarkbefaUs meldete der Bezirk Potsdam. Auf knapp 
40/0 der Rübenanbaufläche sind Bekämpfungsmafjnahmen 
durchgeführt worden. 
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DEUTSCNE DEMOKRATISCHE REPUBLIK 
Puppendichte im Boden im 
W111ter 1964/65 (Puppen/m2J 
00�1 b1s10 

m 
11bisl0 

• 
ä/JJS50 

• 
über 50 

Q 

Moosknopfkafer 
Beta-Ruhe 

Anzahl befallener 
Bezirk Kreise 

insgesamt stark 

DDR 70 12 

Suhl 2 

Erfurt 11 5 

Gera 6 1 

Halle 13 3 

Karl-Marx-Stadt 9 2 

Magdeburg 7 

Dresden 9 

Leipzig 5 

Cottbus 3 

Potsdam 3 

Rostock 

Schwerin 

Neubrandenburg 

Frankfurt 

Hackfrüchte 

Atomaria linearis 

befallene Fläche in 0/0 der 
Anbaufläche 

insgesamt schwach mittel stark 

6 4 1 0 

31 31 

25 14 7 4 

25 22 1 2 

14 9 3 2 
7 7 0 

4 3 

4 2 2 0 

3 3 0 

3 3 

0 0 

Im Auftreten des M o o s k n o p f k a f e r /5 traten em1ge 
leichte Veränderungen zum Vorjahr auf. Insgesamt g.es,ehen 
ist eine allerdings nur gering,e Befallsa,bna,hme zu veraeich­
nen. Abweichend davon ergab sich im Bezirk Halle in allen 
Befallsstufen eine Zunahme um 40/o. Örtlich kam es auch in 
den Bezirken Erfurt, Suhl, Dresden und Karl-Marx-Stadt zu 
Zunahmen. 

Nach dem schwachen Auftr,eten der R ii b e n f l i e g e 1965 
war es für den Warndienist ziemlich schwierig, Prognose­
untersuchungen in einer· ausreichenden Breite durchzufüh­
ren. Insgesamt erfolgten in 783 Gemeinden ms.gesamt 881 
Grabungen nach Rtibenfliegenpuppen. Im Mittel ergab sich 
dabei em Besatz von 2,4 P.uppen/m2• Das ist ähnlich wte im 
Vorjahr ein wesentlich niedrigeres Ergebnis als 1964/65. 
Die höchsten Werte wurden im Norden ermittelt (Bezirk 
Rostock 11,8 Puppen/m2, Bezivk Schwerin 6,8 Puppen/m2), 
auch diese Werte lagen jedoch niedriger als in den Vorjah­
ren. Trotz der schwachen Paras1tierung wurde für 1966 ein 
nur schwaches, praktisch nicht bedeutsames Auftreten er­
wartet 
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Rübenfliege, 3. Generation Pegomyia betae 

Beta-Rübe 
--------------

Anzahl befallener befallene Fläche in °Ir, der 
Bezirk Kreise Anbaufläche 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 69 8 13 10 2 

- -- --

Rostock 7 26 24 2 
Magdeburg 9 1 17 13 :, 2 

Schwerin 5 1 17 15 1 

Halle 7 10 10 

Potsdam 10 9 8 1 0 

Suhl 2 8 6 2 

Frankfurt 5 7 7 

Neubrandenburg 9 6 6 

Cottbus 3 5 5 

Dresden 3 3 3 

Gera 6 4 2 2 0 

Leipzig 2 1 1 

Erfurt 1 1 1 0 G 0 

Karl-Marx-Stadt 

( !16 

Hackfrüchte 

Rubenfliege, 1 Generation Pegomyia betae 
Beta-Rübe 

Anzahl befallener befallene Fläche in % der 
Bezirk K1-eise Anbaufläche 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 161 24 50 35 11 4 

Rostock 10 7 99 28 47 25 
Schwerm 10 4 94 50 31 13 
Neubrandenburg 14 4 84 63 17 4 
Cottbus 13 3 76 59 15 2 

Frankfurt 10 76 65 11 

Magdeburg 19 5 51 39 9 3 
Potsdam 15 1 47 43 4 0 
Halle 17 38 37 

Dresden 14 25 25 

Leipzig 10 23 23 

Gera 6 23 22 1 
Erfurt 10 17 16 2 

Suhl 3 10 10 

Karl-Marx-Stadt 10 9 9 0 

Durch die Erhebungen des Me1dechenstes wurden diese Er­
wartungen weitgehend bestätigt. Die Befallsfläche der 1. Ge­
neration lag um erneut 7% niedriger als im Vorjahr, die
schwach befallene Fläche um fast 100/o. Die gröfjte Verbrei­
tung lag im Norden vor, nach Süden hin ist eine kontinuier­
liche Abnahme der Werte zu erkennen. Im einzelnen lassen 
sich darüber hinaus interessante Unterschiede erkennen. Auf­
fällig i:st, daf} der mittlere und starke Befall im Norden ab­
weichend von der allgemeinen Tendenz des Befallsrückgan­
ges bereits wieder zugenommen hat. Das gilt durchweg 
für die Bezirke Mecklenburg·s und Brandenburg-s. Er war 
damit stärker, als auf Grund der geringen Puppenzahlen 
im Boden angen,o,mmen wurde. Eine leichte Zunahme ergab 
sich auch in den Bezirken Dresden und Karl-Marx-Stadt. 
Insgesamt erhöhte sich dadurch auch die Befallsfläche von 
11% (Vorjahr) auf 14% der Rübenanbaufläche. 
Die Überprüfung des Auftretens der 3. Generation ergab 
eine BefaUszunahme um über 80/0 auf 12% der Anbau­
fläche. An der Spitze liegen ebenfall� die Bezirke Rostock 
(25%) und Schwerin (24%), es folg.en Neubrandenburg, 
Potsdam und Frankfurt (zwischen 60/o und 90/o). Zu einem 
besonders deutlichen Anstieg von 3°/0 auf 170/o kam es im 
Bezirk Magdeburg. In allen Bezirken handelte es sich um 
fast ausschliefjlich schwachen Befall, der weniger durch seine 
wirtschaftliche Bedeutung intel'.'essant ist, als durch die Mög­
lich�eit, daraus bestimmte prognostische Schlüsse zu zie­
hen. 



Schädlinge Futterpflanzen Olpflanzen 

Blattrandkäfer Sitona sp 
Luzerne 

Anzahl befallener befallene Fläche in % der 
Bezirk Kreise Anbaufläche 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 159 31 63 45 16 2 

Halle 19 6 77 44 27 6 

Gera 10 1 75 57 17 1 

Erfurt 12 6 69 60 6 3 

Magdeburg 18 64 46 19 0 

Potsdam 13 2 62 so 10 2 

Cottbus 10 57 40 15 2 

Schwerin 9 57 57 

Frankfurt 6 2 52 19 32 

Leipzig 12 3 51 41 6 4 

Rostock 8 49 45 4 

Karl-Marx-Stadt 10 2 45 17 24 4 

Dresden 12 3 45 36 5 4 

Suhl 7 2 43 18 23 2 

Neubrandenburg 13 2 40 29 11 

Im Auftreten der B 1 a t t r a n d k ä f e r hat es Zunahmen 
gegeben. Die Insgesamtbefallsfläche vergröfj.erte sich zwar 
led�gLich um 4%. und in den einzelnen Befalls,stufen waren 
die Flächen sogar geringer. Zu eindeuhgen Zunahmen kam 
es jedoch in den Bezirken Potsdam, Cottbus, Magdeburg, 
Halle, Erfurt, Gera, Suhl und Dresden, wo die Insgesamt­
befalJsfläche bis zu 25% höher lag als 1965. Die Anzahl der 
Kreise mit StarkbefaU hat sich fast verdoppelt. Die Bekämp­
fungsfläche belief sich auf 1,7°/0 der Luzerneanibaufläche. 
Nach den Angaben der Pflanzenschutzämter kam es auch 
an anderen Futterpflanzen teilweise zu erheblichen Fra.tj­
schäden. 

Rapsglanzkafer 
Winterraps 

Bezirk 

DDR 

Potsdam 
Gera 
Cottbus 
Rostock 
Dresden 
Karl-Marx-Stadt 
Erfurt 
Schwerm 
Leipzig 
Neubrandenburg 
Halle 
Magdeburg 
Suhl 
Frankfurt 

Anzahl befallener 
Kreise 

insgesamt stark 

188 

15 

11 

14 

10 

15 

18 

13 

10 

12 

14 

20 

19 

6 

10 

125 

10 

9 

11 

9 

10 

14 

9 

6 

6 

8 

12 

12 

3 

6 

Meligethes aeneus 

befallene Fläche in 0/0 der 
Anbauflache 

insgesamt sc:hwach mittel stark 

97 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

99 

99 

99 

87 

43 

29 

14 

20 

10 

21 

24 

10 

40 

64 

31 

10 

39 

43 

7 

4 

46 

39 

34 

46 

43 

41 

66 

40 

27 

64 

65 

41 

39 

73 

21 

22 

47 

46 

45 

36 

35 

24 

20 

9 

6 

25 

19 

16 

7 

19 

Das Auftreten des Ra ps g 1 a n  zk ä f e r  s war auch 1966 
wieder verbreitet und sehr stark. Der Anteil des schwachen 
Befalls lag um 8% höher, der des starken Befalls um 40/o 
niedriger al,s im Vorjahr. Nicht überprüft werden konnten 
die abweichenden Angaben, die aus dem Bezirk Frankfurt 
eingingen. Bekämpfungsmafjnahmen wurden auf 870/o der 
Winterrapsflächen durchgeführt. 
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Olpflanzen Gemüse

Kohlsdiotenmücke Dasyneura brassi.:ae 

Winterraps 
- -- -- ----

Anzahl befallener befallene Fläche in 0/0 der 
Bezirk K1·eise Anbaufläche 

insge.r;amt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 179 67 91 49 33 9 
- -- --- - ----- - -------·----- - - ----

Rostock 10 6 100 36 44 19 

Leipzig 12 4 100 51 40 9 

Potsdam 15 10 98 31 34 33 

Neubrandenburg 14 5 97 63 22 11 

Schwerin 10 4 96 59 34 3 

Magdeburg 18 11 94 44 44 6 

Cottbus 12 4 94 62 28 4 

Dresden 15 4 91 50 34 7 

Gera 11 6 86 39 37 10 

Frankfurt 9 2 85 43 37 5 

Halle 19 5 82 32 46 3 

Erfurt 13 4 75 49 12 13 

Karl-Marx-Stadt 15 74 64 10 

Suhl 5 2 53 20 29 4 

föe K o h 1 s c h o t e n m ü c k e trat in der Mehrzahl der 
Bezirke etwas schwächer als im Vorjahr auf. Bei etwa glei­
chen Werten beim Insgesamtbefall ging der Flächenanteil 
beim Stirnk.befall um 6°,lr, zurück. Zunahme bei Starkbefall 
meldeten lediglich die Bezirke Ne11braildenbul'g, Potsdam 
und Frankfurt. Die Bekämpfungsfläche belief sich insgesamt 
auf 74% der Winterrapsfläche. 

----·----- -- --·--·----·-· ------·--· 

Mehlige Kohlblattlaus Brevicotyne brass;cae 

Kohl 
- ------------ -------- --· 

Anzahl befallener 
Bezirk Kreise 

insgesamt stark 
- ----

DDR 183 50 

befallene Fläche in % der 
Anbaufläche 

insgesamt schwach mittel stark 
- ----- - - - -- - ----

77 49 22 5 
- -------····-· - - ---· -----·- ----------- - - --· -----

Ft'ankfurt 10 5 99 31 49 19 

Halle 20 5 97 60 31 1 

Dresden 15 6 95 31 56 8 

Potsdam 15 2 95 43 50 3 

Cottbus 14 7 94 22 36 36 

Leipzig 12 5 90
· 

37 47 5 

Magdeburg 19 5 81 52 20 9 

Erfurt 11 2 79 72 3 4 

Gera 11 2 77 74 3 0 

Rostock 10 1 75 55 20 0 

Schwerin 9 1 72 51 19 3 

Neubrandenburg 14 7 68_ 30 29 9 

Karl-Marx-Stadt 18 2 48 44 4 1 

Suhl 4 38 33 5 

Trotz der ungünsbgen Sommerwitterung kam es fast allge­
mein zu einem ,gegenüber dem Vorjahr leicht vermehrten 
Auftreten der K o h  1 b 1 a t t 1 aus. Der Insgesamtbefall ging 
um über 2%, der Starkbefall um knapp 20/o hoch. Eine der 
Uvsachen dürfte i,n der Befall und Koloniebildung begünsti­
genden Juniwitterung zu sehen sem. Etwas geringerse Werte 
als 1965 meldeten lediglich die Bezirke Erfurt, Gera, Suhl 
und Karl-MarxcStadt. 52% der Kohlanbaufläche mu.fjten che­
misch behandelt werden, _,davon wei_t mehr als die HaLfte 
mehrfach. 
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Gemüse 

Gefleckter Kohltriebrugler Ceuthqrrhynchus quadridens 

Kohl 

Anzahl befallener befallene Fläche in 0/o der 

Bezirk Kreise Anbauflache 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 82 1. 21 18 3 0 

Potsdam 5 54 40 14 
Halle 11 43 37 6 
Cottbus 5 41 26 12 4 

Dresden 11 41 25 16 
Leipzig 9 42 39 3 

Frankfurt 5 27 27 

Gera 4 23 12 12 

Schwerin 2 21 21 

Suhl 2 17 3 13 

Magdeburg 8 17 16 1 

Erfurt 4 13 12 0 

N_eubranden burg 6 8 8 

Kar !-Marx-Stadt 9 5 4 

Rostock 1 3 3 

Während der K o h  1 t rie b r ü f, 1 e r-Befall 1965 vor allem 
in den thüringischen Bezirken sowie im Bezirk Karl-Marx­
Stadt hoch war, meldeten diese Gebiete 1966 wesentlich ge­
ringeres Auftr,eten. Dafür erhöhte sich der Befall in den an­
deren Bezirken. Vor allem Potsdam, Halle und Cottbus mel­
deten hohe Werte. Insgesamt ist das Auftreten 1966 höher 
einzuschätzen, obwohl, bedingt durch extrem hohe Befalls­
angaben 1965 aus dem Bezirk Erfurt, die Angaben uber den 
Irrsgesamtbefall 1966 um 120/o niedriger lagen. 

Kohl- und Gemuseeule, 2. Generation Barathra brass1cae und 

Kohl Polia oleracea 

Ansah! befallener befallene Flache in 0/o der 
Bezirk Kreise Anbaufläche 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 158 28 71 45 18 8 

Rostock 10 3 91 60 1 24 

Schwerin 9 2 19 66 10 4 

Halle 19 2 12 40 30 2 

Potsdam 14 4 71 33 26 12 

Leipzig 12 3 71 36 26 8 

Erfurt 9 1 70 52 17 1 

Gera 1 2 69 42 28 0 

Magdeburg 17 2 68 so 17 0 

Cottbus 11 1 67 33 29 5 

Dresden 12 1 64 20 43 1 

Suhl 4 1 59 36 g 14 

Frankfurt 9 2 51 36 7 14 

Karl-Marx-Stadt 11 2 56 38 16 2 

Neubrandenburg 13 2 50 35 13 2 

K o h  1 - und G ,e m ü s e e u 1 e n traten erneut weiter ver­
breitet auf als im Vorjahr. Die Insgesamtbefallsfläche ging 
um 200/o herauf, Erhöhungen meldeten auch alle einzelnen 
Bezirke. Auch die DDR-Werte der einzelnen Befallsstufen 
erhöhten sich entsprechend. Zu einem wirtschaftlich bedeut­
samen Befall kam es nicht. Nur örtlich meldeten einige 
Kreise stätikeres Auftreten. Immerhin belief sich jedoch die 
Bekämpfungsfläche auf insgesamt 26° 10 der Kohlanbau­
fläche. 
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Gemüse 

Kohlwei!ilin;i, 2. Generation P1eris brassicae 

Kohl 

Anzahl befallener befallene Fläche in U/0 der 
Bezirk Kreise Anbauflache 

insgesamt stark msqesamt schwach mittel stark 

DDR 189 115 79 26 32 21 

Cottbus 14 12 100 2 16 83 

Leipzig 12 12 100 6 35 58 

Frankfurt 10 6 99 18 49 32 

Dresden 15 10 97 8 41 49 

Potsdam 15 9 97 3 70 25 

Rostock 10 8 94 44 30 20 

Schwerin 9 5 94 42 33 19 

Gera 11 5 93 16 55 22 

Magdeburg 19 10 84 34 36 1.4 

Halle 20 12 81 18 33 31 

Neubrandenburg 14 7 81 33 44 5 

Suhl 7 2 73 50 17 7 

Karl-Man-Stadt 20 12 70 33 25 13 

Erfurt 12 4 27 18 6 � 

Flug, Eiablage und Frafj des G r o fj e n K o h  1 w e i fj 1 in g s 
waren fast allgemein stark bis sehr stark. Die Befallsfläche 
war insgesamt um 250/o. gröfjer als 1m Vorjahr, der .Stark­
befall, der 1965 nur 0,7% betrug, stieg um ebenfalls über 
200/o an. Die höchsten Befallszunahmen verzeichneten die 
Bezirke Schwerin, Neubrandenburg, Magdeburg, Halle, 
Gera und Suhl. Auf fast 540/o der Kohlanbaufläche mufjten 
Bekämpfungsmafjnahmen durchgeführt werden, häufig 
mehr als einmal. 

----�--

Kohlfliege, Generation Phorbia brassicae 

Kohl 

Anzahl befallener befallene Fläche in % der 
Bezirk Kreise Anbaufläche 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 142 35 38 21 13 4 

Leipzig 12 6 69 24 34 11 

Potsdam 14 5 65 32 17 16 

Schwerin 8 3 62 32 19 11 

Dresden 12 3 56 22 31 3 

Cottbus 11 3 50 21 23 6 

Gera 5 44 26 17 

Halle 17 7 42 16 13 14 

Frankfurt 9 39 34 5 

Magdeburg 18 3 36 22 13 0 

Erfurt 11 2 30 26 3 1 

Suhl 3 21 21 

Karl-Marx-Stadt 8 18 13 4 

Rostock 4 17 13 4 

Neubrandenburg 9 16 14 

D1e günstige Mai/Juniwitterung förderte die Entwicklung 
der 1. Generation der K oh 1 f 1 i e ge in recht erheblichem 
Mafje. Im Bezirk Rostock wurden Bestände ermittelt, in 
denen jede Pflanze bis :zu 10 Larven aufwies. Der Insgesamt­
befall lag um 18°!0 höher als 1965. Ohne Veränderung blieb 
dageg.en der Starkbefall, hier gab es Zunahmen nur in den 
Bezirken Schwerin, Potsdam und Halle. 
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Erbsenwickler Laspeyresia nigricana 

Erbse 

Anzahl befallener befallene Fläche in % der 
Bezirk Kreise Anbaufläche 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 130 29 69 38 20 10 

Halle 17 13 95 17 38 40 

Magdeburg 19 1-0 78 45 24 9 

Cottbus 5 63 63 

Leipzig 11 2 59 48 9 3 

Schwerin 8 56 49 7 

Erfurt 13 3 53 38 13 2 

Potsdam 9 51 41 11 

Rostock 10 1 45 40 1 4 

Dresden 8 42 38 4 

Neubrandenburg tO 33 29 4 

Gera 5 30 28 3 

Karl-Marx-Stadt 5 28 20 8 

Frankfurt 7 27 14 13 

Suhl 3 8 8 

Eine recht erhebliche Zunahme der Befallsfläche um fast 20% 
ergab sich beim E r b  s e n w i c k 1 e r. Auch die Zunahme 
in den Befallsstufon mittel (um 11%) und stark (um 10%) 
war sehr beachtlich. Die Anzahl der Kreise, die Starkbefall 
meldeten, ging auf mehr aLs das Doppelte hinauf. Ein bis 
zwei I�seiktizideinsätze waren auf 380/o der Anbaufläche er­
forderlich. 

Bohnenfliege Phorbia platura 
Bohne 

Anzahl befallener befallene Fläche in °/o der 
Bezirk Kreise Anbaufläche 

insgesamt · stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 68 20 34 25 5 4 

Halle 11 5 63 52 4 7 

Leipzig 9 4 61 35 16 10 

Dresden 10 2 57 8 24 24 

Potsdam 2 1 52 38 10 4 

Erfurt 6 2 48 29 12 7 

Gera 2 1 46 11 23 11 

Cottbus 3 40 30 10 

Frankfurt 3 36 36 

Rostock 1 25 25 

Karl-Marx-Stadt 6 2 23 4 6 13 

Magdeburg 10 1 18 16 2 0 

Suhl 3 1 14 5 9 

Schwerin 2 1 4 4 0 

Neubrandenburg 

Die B o h n e n f 1 i e g e trat ebenfalls verbreiteter und stär-
ker auf als 1965. Die BefaUsfläche vergrö,6erte sich um 11 % 
der Anbaufläche, der Starkbefall war flächenmä,6ig doppelt 
so gro.6 wie 1965. Zu den Bezirken mit den deutlichsten 
Zunahmen des Starkbefalls gehören Halle, Erfurt, Gera, Suhl 
und Dresden. 
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Gemüse Obst 

Möhrenfliege Pslla rosa• 
Möhre 

Anzahl befallener befallene Fläche in % der 
Bezirk Kreise Anbaufläche 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 102 5 19 16 3 0 

Neubrandenburg 8 30 30 

Cottbus 10 30 20 9 

Schwerin 5 26 21 4 

Rostock 6 25 15 10 

Erfurt 1 23 21 2 

Magdeburg 11 1 22 18 3 1 

Dresden 8 21 15 5 

Potsdam 11 19 19 0 

Karl-Marx-Stadt g 1 15 12 2 0 

Frankfurt 5 14 10 4 

Halle g 13 12 1 

Suhl 2 9 5 5 

Gera 3 6 6 

Leipzi!')' 1 2 6 4 0 

Das Auftreten der M ö h r e n  f 1 i e g e war geringer als 1965.

Die Befallsfläche ging insgesamt um 4% zurück. Zunahmen 
meldeten nur die Bezirke Rostock (um 9%), Frankfurt (um 
30/o), Magdeburg (um 4%) und Halle (um 10/o). Knapp SO% 
der Anbaufläche der Spätmöhren waren · mit inkrustiertem 
Saatgut bestellt. 

Spmnmilben Tetranychidae 

Apfel 

Anzahl befallener befallene Bäume in % des 
Bezirk Kreise Bestandes 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 158 55 45 26 15 4 

Frankfurt 8 2 83 44 39 0 

Suhl 7 73 48 25 

Potsdam 13 4 65 44 20 

Dresden 15 2 60 59 0 

Neubrandenburg 13 4 57 23 30 5 

Leipzig 12 5 54 43 6 5 

Berlin 1 53 33 20 

Magdeburg 18 10 51 26 20 6 

Schwerin g 4 50 45 3 1 

Halle 20 9 49 24 17 9 

Erfurt 12 3 45 39 4 2 

Gera 11 4 39 18 17 4 

Karl-Marx-Stadt 19 3 35 25 9 0 

Rostock 8 1 28 23 4 0 

Cottbus 12 4 12 7 5 � 

Auf Grund der Fruchtholzprobenunter.suchungen war für 
1966 ein starker bis sehr starker S-p i n  n m il b e n-Befall 
an Apfel zu erwarten. Nur für den Bezirk Cottbus wurde 
lediglich schwaches bis mittelstarkes und für.· den Bezirk 
Rostock mittelstarkes Auftreten vorausgesagt, was sich in 
einem Befall von 12% bzw. 280/o bestätigte. Vergleicht man 
die Bezirkswerte für den. Insgesamtbefall 1965 und 1966, 

ergibt sich für fast alle Bezirke eine z. T. beträchtliche Zu­
nahme, nur in den Bezirken Rostock, Karl-Marx-Stadt und 
Berlin sank der· Insgesamtbefall um 43%, 250/o bzw. 470/o. 
Das DDR-Ergebnis zeigt sich 1966 gegenüber 1965 praktisch 
unverändert und weist nur eine Zunahme der stark befal­
lenen Kreise um 9 auf. 



Schädlinge 

Jf/ 

f 

Blattläuse 
Apfel 

Bezirk 

DDR 

Suhl 
Rostock 
Gera 

Dresden 
Erfurt 
Leipzig 
Cottbus 
Frankfurt 
Neubrandenburg 
Halle 
Magdeburg 
Schwerin 

Karl-Marx-Stadt 
Potsdam 
Berlin 

Anzahl befallener 
Kreise 

insgesamt stark 

148 38 

5 4 

10 2 

6 4 

13 4 

8 4 

10 4 

11 1 
7 

12 3 

17 1 

16 

10 4 

14 1 

8 
1 

Obst 

Aphidoidea 

befallene Bäume in % des 
Bestandes 

insgesamt schwach mittel stark 

35 25 8 2 

96 19 40 38 

96 18 18 0 
84 55 15 14 

18 25 34 19 
71 35 22 14 
70 25 31 8 
68 64 4 0 
40 32 7 
39 26 10 3 

38 36 2 0 
36 31 5 

33 21 5 1 

27 14 10 4 

6 1 5 

2 2 

Den Zweigprobenuntersuchungen zufolge war mit einem 
au_flerordentlich starken Erstauftreten der B 1 a t t 1 ä u s r: an 
Apfel zu rechnen. Alle Bezirke meldeten sehr starken Ei­
besatz; gegenüber 1964/65 war in den meisten Fällen noch 
ein Anstieg zu verzeichnen. Bezirk Gera meldete 900/oigen 
Befall aller Anlagen gegenüber 56% im Vorjahr, im Bezirk 
Halle waren 1964/65 60/o mittel bis stark befallen, dagegen 
1965/66 40%, davon 18% stark, und im Bezirk Neubran­
denburg blieben nur 3% der Anlagen befallsfrei ! Dennoch 
waren starke Schäden nur in einigen Bezirken zu verzeich­
nen, und im DDR-Ma.flstab trat ein Rückgang der insgesamt 
befallenen Kreise um 28 und der stark befallenen Kreise 
um 20 ein. Der Befall blieb insgesamt gesehen gegenüber 
1965 praktisch unverändert. 

Apfelwickler Carpocapsa pomorzella 
Apfel 

Anzahl befallener befallene Bäume in % des 
Bezirk Kreise Bestandes 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 188 86 51 29 15 6 

Erfurt 14 8 92 71 11 4 

Neubrandenburg 14 6 78 29 31 12 

Leipzig 12 6 69 48 19 2 

Magdeburg 19 16 64 33 23 8 

Cottbus 14 5 55 40 14 0 

Gera 11 2 53 11 30 6 

Dresden 15 5 47 40 6 1 
Halle 20 10 41 20 17 4 

Berlin 1 40 40 

Rostock 10 4 34 16 9 9 

Schwerin 10 6 34 20 10 3 

Karl-Marx-Stadt 20 !I 29 20 6 3 

Suhl 1 1 28 21 5 2 

Potsdam 12 6 27 19 6 3 

Frankfurt 9 2 16 12 5 0 

Der A p f e 1 w i c k 1 e r-Befall hat insgesamt gesehen um 
etwa 20% abgenommen, und zwar hauptsächlich in den 
Befallsstufen mittel und stark. Während die Zahl der insge­
samt befallenen Kreise im Vergleich zum Vorjahr fast un­
verändert blieb, fiel die der stark befallenen um 26. Der 
Prozentsatz des Starkbefalls ging in den im Vorjahr beson­
ders schwer betroffenen Bezirken Cottbus, Magdeburg und 
Suhl um 580/o, 11% und 11% zurück, der Insgesamtbefall 
dieser Bezirke sank ebenfalls beträchtlich. Ein bedeutender 
Befallsanstieg war nur in den Bezirken Neubrandenburg 
und Erfurt zu verzeichnen. 
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Spinnmilben Tetranychidae 
Pflaume 

Anzahl befallener befallene Baume in °io des 
Bezirk Kreise Bestandes 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 169 60 45 21 15 4 

Suhl 7 96 76 21 

Sdiwerin 8 2 72 60 10 2 

Frankfurt 8 3 69 32 35 2 

Gera 11 6 59 24 18 18 

Karl-Marx-Stadt 18 8 59 33 21 5 

Rostock 8 59 44 14 

Dresden 13 3 53 49 4 1 

Erfurt 11 3 49 26 20 3 

Neubrandenburg 13 4 47 41 3 2 

Leipzig 10 9 44 31 1 6 

Halle 19 10 41 19 14 7 

Magdeburg 18 8 38 23 12 4 

Berlin 1 29 29 

Potsdam 12 19 15 4 0 
Cottbus 12 3 11 10 0 

Der Besatz mit S p i n n m i 1 b e n-Eiern an den Fruchtholz­
proben der Pflaumenbäume war durchweg stark bis sehr 
stark und hatte sich besonders in den Bezjrken Halle Dres­
den und Karl-iMarx-Stadt gegenüber dem Vorjahr b;trächt­
lich erhöht. In der gesamten DDR mu(Jte demzufolge mit 
starkem Befall gerechnet we11den. Dies,e Prognose traf inso­
fern zu, als sich die Zahl der stark befallenen Kreise um 20 
erhöhte. Im DDR-Ma(rstab blieb die Befalls-situation prak­
tisch unverändert, sowohl, was die Anzahl der befallenen 
Kreise betrifft, a1s auch auf die Höhe des Befalls in den 
einzelnen Befallsstuf.en bezogen, da sich die Bezirke mit 
Befallszunahme die Waage halten mit denen, in denen die 
Schäden z. T. recht beträchtlich zurückgingen (Bezirke Pots­
dam, Cottbus, Halle, Berlin). 

- -----------------�---- - - ------- -----
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Blattläuse 
Pflaume 

Bezirk 

DDR 

Gera 
Erfurt 
Rostock 
Schwerin 
Frankfurt 
Suhl 
Cottbus 
Dresden 
Neubrandenburg 
Karl·Marx·Stadt 
Magdeburg 
Leipzig 
Potsdam 
Halle 
Berlin 

Aphidoidea 

Anzahl befallener befallene Bäume in % des 
Kreise Bestandes 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

177 

11 

13 

8 

9 

1 

7 

12 

14 

14 

19 

19 

10 

13 

20 

1 

86 

11 

11 

5 

5 

2 

6 

5 

3 

5 

13 

3 

6 

2 

9 

54 

97 

97 

95 

93 

88 

83 

74 

72 

61 

57 

49 

45 

41 

23 

14 

30 

24 

17 

18 

68 

74 

11 

44 

13 

31 

20 

38 

17 

25 

11 

14 

16 

34 

46 

70 

17 

11 

14 

19 

58 

24 

22 

10 

22 

16 

9 

8 

39 

35 

7 

8 

3 

58 

11 

2 

6 

15 

2 

6 

0 

3 

Fast alle Bezirke rechneten auf Grund der Wintereiablage 
der B 1 a t t 1 ä u ,s e mit erhöhtem bis sehr starkem Erstauf­
treten an Pflaumenbäumen. Besonders der Bezirk Halle hatte 
einen erheblichen Anstieg des Eibesatzes in der Befalls­
stufe stark zu verzeichnen, ebenso der Bezirk Gera. Die 
Prognose traf bis auf die · Bezirke Halle ( !) und Berlin zu, 
der Vorjahrsbefall wurde beachtlich überschritten, beson­
ders in der Befallsstufe stark (Bezirke Rostock, Erfurt, Suhl, 
Dresden, Gera). Da die :Bezirke Neubrandenburg, Potsdam, 
Frankfurt, Cottbus, Halle, Magdeburg, Karl-Marx-Stadt und 
Berlin Befallsrückgang zu verzeichnen hatten, hielten sich 
im DDR-Ma(Jstab Zu- und Abnahme des Befalls annähernd 
die Waage, so da.fJ sich insgesamt nur eine geringe Ab­
nahme um 3% des Insgesamtbefalls ergibt. Die stark be­
troffenen Kreise nahmen um 16 zu. 
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Pflaumenwickler Laspeyresia iunebrana 

Pflaume 

Anzahl befallener befallene Bäume in % des 
Bezirk Kreise Bestandes 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 150 4 28 22 5 0 

Schwerm 8 84 73 12 

Cottbus 10 65 64 1 

Dresden 12 64 58 5 

Berlin 49 49 

Halle 16 46 32 6 

Leipzig 11 44 44 0 

Neubrandenburg 12 1 41 34 5 

Magdeburg 18 41 33 7 0 

Rostock 7 36 25 8 4 

Gera 9 29 28 1 

Potsdam 12 28 26 2 

Frankfurt 1 25 20 4 

Karl-Marx-Stadt 12 8 6 2 

Erfurt 11 1 8 8 0 0 

Suhl 4 1 7 

Verglichen mit dem Jahre 1965 bheb die Zahl der durch 
Pf 1 a u  m e n w i c k 1 e r  ins,gesamt befallenen Kreise prak­
tisch die gleiche. Der Insgesamtbefall ging jedoch um die 
Hälfte zurück Die Anzahl der stark befallenen Kr.eise ver­
minderte sich um 25. Eine Zunahme des Befalls gegenüber 
1965 wurde nur in den Bezirken Rostock, Schwerin, Neu­
brandenburg und Dvesden registriert. 

Blattläuse 

Sü6kirschen 

Anzahl befallener 
Bezirk Kreise 

insgesamt stark 

DDR 138 17 

Rostock 6 1 

Gera 9 1 

Suhl 6 2 

Schwerin 1 

Erfurt 11 5 

Cottbus 10 1 

Neubrandenburg 9 

Frankfurt 4 

Magdeburg 17 2 

Karl-Marx-Stadt 16 2 

Potsdam 8 

Leipzig 7 

Dresden 12 2 

Halle 16 

Berlin 

Aphido1dea 

befallene Bäume in 0,
1
0 des 

Bestandes 

insgesamt schwach mittel stark 

21 21 6 

84 38 41 6 

69 56 10 3 

61 29 32 6 

59 52 1 1 

46 28 11 1 

41 36 4 0 

40 27 n 

36 32 4 

28 24 3 

26 17 9 0 

23 19 5 

23 20 3 

9 4 5 0 

8 5 3 

Obwohl auch ftir Kirschen ein ziemlich starkes Er'Stauftreten 
der B 1 a t t 1 ä u s e erwartet wurde - nur die Bezirtke Frank­
furt und D11esden meldeten schwächeren Eibesatz -, blieb der 
Befall, verglichen mit dem an Apfeln und Pflaumen, laut Ab­
schlufJme1dung relativ gering. Der Starkibefall erfuhr nur in 
den Bezirken Rostock und Gera eine Zunahme im Vergleich 
zum Vorjahr. Insgesamt gesehen ging der Befall um 170/o her­
unter, der Starkbefall sank um 2°1

0• Die Zahl der insgesamt 
befallenen Kreis,e betrug 19 weniger als im Jahre 1965, 
der Starkbefall ging um 20 Kreise zunick. 
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Obst 

Kirschfruchtfliege Rhagoletis cerasi 
Sü6kirsche 

Anzahl befa!lener befallene Baume 1n 0/0 des 
Bezirk Kreise Bestandes 

insge�amt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 117 28 25 14 7 4 

---- -· 

Erfurt 10 2 69 16 51 2 

Berlin 54 54 

Gera 9 5 47 28 13 6 

Halle 19 8 38 33 4 1 

Magdeburg 14 5 30 14 8 8 

Potsdam 7 1 21 21 0 0 

Dresden 10 2 17 15 2 

Cottbus 11 1 15 4 10 0 

Karl-Marx-Stadt 8 13 13 0 

Suhl 3 13 13 0 

Neubrandenburg 6 1 12 12 0 0 

Leipzig 7 3 11 5 6 

Rostock 4 9 9 1 

Frankfurt 6 7 7 0 

Schwerin 2 1 1 

Bei der K i r s c h f r u c h t f 1 i e g e ist ein RückJgang des 
StarkbefaUs um 7 Kreise zu verzeichnen; die Zahl der ins­
gesamt befallenen iKrei'Se blieb unverändert. Ebenioo unter­
scheidet sich die Situation des Insgesamtbefalls der DDR mit 
nur 50/o Rückgang praktisch nicht vom Vorjahi:, da die rück­
läufigen BefaUswerte im wesentlichen aus den Nordbezirken 
gemeldet wurden, in denen der Kirschenanbau wenig Be­
deutung hat. 

- ---- -

Weichhautmilben Ta.rsonemus pallidus 
Erdbeere subsp, lraganae 

Anzahl befallener befallene Flache in % der 
Bezirk Kreise Anbaufläche 

insgesamt stark -insgesamt schwach mittel stark 

DDR 64 8 20 15 4 

Berlin 100 100 

Frankfurt 1 1 75 5 60 10 

Leipzig 7 1 39 31 4 4 

Suhl 3 30 30 

Schwerin 4 2 29 18 12 

Dresden 2 29 13 16 

Magdeburg 9 20 20 1 

Erfurt 5 2 18 18 

Neubrandenburg 5 17 17 

Cottbus 4 17 17 

Gera 5 17 17 

Karl-Marx-Stadt 9 2 13 11 3 0 

Potsdam 5 8 8 

Halle 2 6 6 

Rostock 

Der Befall der Erdibeeren durch W e i c h h a u t m i 1 b e n 
hat zugenommen. Das druckt sich nicht nur in der Erhöhung 
der Zahl der insgesamt befallenen Kreise um 12 aus, son­
dern auch in der um 8 angestiegenen Zahl der stark befal­
lenen Kreise. Mit Ausnahme der Bezirke Rostock, Potsdam, 
Gera und Karl-Marx-Stadt weiisen alle Bezirke eine mehr 
oder weniger erhebliche Zunahme ihres Insgesamtbefalles 
im Vergleich zu 1965 auf, der im Bezirk Frankfurt besonders 
auffällig ist. Im DDR-Mafjstab macht sich die Befallszu­
nahme hauptsächlich in der BefaUs·stufe mittel mit einer 
Erhöhung um 20/o bemerkbar, während der Insgesamtbefall 
sich nur geringfügig um 40/o gehoben zeigt. 
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Spinnmilben Tetranychidae 

Hopfen 

Anzahl befallener befallene Fläche in % der 
Bezirk Kreise Anbaufläche 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 34 2 36 33 4 

Dresden 1 61 33 28 

Karl-Marx-Stadt 2 57 57 

Magdeburg 4 46 46 

Erfurt 7 39 35 4 
Gera 4 2 38 38 0 0 

Halle 8 18 16 2 

Leipzig 2 10 3 7 

Rostock 
Schwerin 

/
Neubrandenburg 

Potsdam 
Frankfurt kein Anbau 
Cottbus 
Suhl 
Berlin 

Das Auftreten von S p i n n  m i 1 b e n an Hopfen war um­
fangreicher als im Vorjahr. Die Insgesamtbefallsfläche er­
höhte ,sich um 14%, den gröljten Anteil davon nahm der. 
Sehwachbefall ein. Die Anzahl der befallenen Kreise erhöhte 
sich ebenfalls um 6. In den einzelnen Bezirken ist eine glei­
che Tendenz zur Zunahme nicht fostzustellen. Auljero11dent­
lich hoch ist die Zunahme im Bezirk Magdeburg (um 36%); 
auch Halle, Erfurt und Gera meldeten ZJunahmen. Abnahmen 
waven dagegen in den Bezirken Leipzig (um 20%) sowie 
Dresden (um 6°/0) zu verzeichnen. 

Hopfenblattlaus Phorodon humuli 
Hopfen 

Anzahl befallener befallene Fläche in % der 
Bezirk Kreise Anbaufläche 

insgesamt stark insgesamt schwach mittel stark 

DDR 50 4 65 47 10 9 

Halle 13 1 13 39 4 31 

Dresden 8 72 42 30 

Erfurt 9 71 54 17 

Gera 4 2 61 60 5 2 

Karl-Marx-Stadt 4 61 61 

Leipzig 1 56 20 28 8 

Magdeburg 5 55 55 

Rostock 

l
Schwerin 

Neubrandenburg 
Potsdam 

kein Anbau 
Frankfurt 
Cottbus 
Suhl 
Berlin 

Im Auftreten der H o  p f e n b 1 a t t 1 a u s zeigten sich hin· 
sichtlich der regionalen Veränderung,en ähnliche Verhältnisse 
wie beim Spinnmilbenbefall. Zunahmen gegenüber 1965 wa· 
ren in den Bezirken Magdeburg (um 10%), Erfurt (um 16%) 
Und Gera (um 57%.) :m verzeichnen; in den Bezirken Dres­
den, Leipzig und vor allem Karl-Marx-Stadt (um 10%) kam 
es zu Abnahmen. Auffällig ist eine Meldung über sehr star­
ken Befall im Kreis Querfurt (Bezirk ;Halle). Der Befall hat 
ins-gesamt um 2°/0 zugenommen. 
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Die nachfolgend angeführten Schaderreger gehören nicht 
oder nur in einzelnen Gebieten zum Pflichtprogramm des 
Meldedienstes. Eine Befall<.idarstel1ung in Form einer Karte 
oder Tabelle iist daher nicht möglich, wodm-ch die Einglie­
derung in den vorstehenden Teil des Berichtes erschwert 
wird. 

Die Lu z e r n e  b 1 ü t,e n g a 11 m ü c k e (Contarinia me­
dicaginis) wird künftig nur in den Bezirken Magdeburg, 
Halle, Erfurt und Suhl beobachtet. 1966 hat der Befall bis 
auf den Bezirk Suhl erheblich zugenommen. Im Bezirk Er­
furt hat sich das Auftreten verdreifacht und belief sich auf 
über 30%, im Bezirk Halle verdoppelte sich der Befall und 
betrug 30%, im Bezirk Magdeburg ging er von 6% auf 
10% herauf. Entsprechend erhöhte sich der Befall in - den 
einzelnen Stufen, der Starkbefall lag zwischen 2% und 70/o. 

Der F 1 a c h  s b 1 a s e n f u .fl (Thrips linarius) wird we­
gen seiner lokalen Bedeutung künftig nur noch im Bezirk 
Karl-Marx-Stadt kontrolliert. Er trat 1966 in wesentlich grö­
.flerem Umfang auf als in den Vorjahren. Die Befallsfläche 
betrug 55% und war damit fünfmal so gr,o.fl wie 1965 und 
fast doppelt so gro.fl wie 1964. Die Zunahme betraf jedoch 
überwiegend die ßefallsstufe schwach, Angaben über star­
kes Auftreten kamen nur aus einem Kreis. 

Die K o h  ld r e.h h e r  z m ü c k e (Contarinia nasturtii)
zeigte ebenfaUs eine Befallszunahme. In den ;Kontrollbezir­
ken Magdeburg und Erfurt ver,gö.flerte sich die Befalls­
fläche um 2% auf 120/o bzw. um 3% auf 6°/0. überwiegend 
handelt es sich um schwaches Auftreten. 

Sonstiges 

Im Auftreten der S p a r g e 1 f 1 i e g e (Platyparea
poeciloptera) zeigte sich ein auffälliger Rückgang. Die Be­
fa11sfläche belief sich in den Kontrollbezirken Potsdam und 
Frankfurt auf 66% (Vorjahr 680/0 und 80%) sowie in .Erfurt 
auf 6% (Vorjahr 190/o). 

Das Auftreten des K 1 e i n  e n F r o s t s p a n n e r s 
(Operophthera brumata) war der Prognose gemä.fl insge­
samt schwächer als in den Vorjahren. Von den Kontroll­
bezirken meldete Magdebutg eine leichte Zuna,hme um 1 %,
während der Befall im Bezirk Rostock von 72% auf 13% 
zurückging. Zu örtlich stärkerer ZW:la.bme kam es im Be­
zirk Suhl (von 17% auf 550/o). 
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